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172 Cap . 33 . 34 . Deuteronomion . Das fünfte Buch Moſe . Moſe ſiehet das Land Canaan

Begraͤb ni
i ie die

Rinder Iſtael getrauret
7 W

7 j 18 . Un zu Sebulon fprach er : Sebulon , freue | Begråbnigieh brgromn PARET Y Siada n h

e M deines e Auszugs . Aber Iſaſchar freue dich Salb andern Propheten gerwefen b. 8era ,

zwiſchen Mos 1
8. deiner Huͤtten. i , i

Sfafchar ) e p Dif hat Debora und Barak gethan im Buch der Richt . Nd Mofe gieng von dem Gefild der Moabi ı , B
Cap . 4. und ç.

s ter , auf den Berg Nebo , auf die Spitzen yi

19 . Sie werden die Voͤlcker auf den Berg rufen , des Gebirges Pisga , gegen Jericho uber , nM

a und daſelbſt opfern Opfer der Gerechtigteit . Demni ttnd der HENN
*

zeigte ihm das gantze Land Gi . da : f vil
aai fie werden die Menge des Meers ſaugen , und die lead , bif gen Dan , 327 , iin

verſenckte Schaͤtze im Sand . vermahnuůng : Daß wie es GOttmit uns ſchicket , zu leben / oderu Nutz “i

9. 20. Und gu Gad ſprach er : f Gad ſey geſeegnet, ſterben , wir in Gedult ihm gehorſamen ſollen , v. 1. wlk
Gad . Iper Raummacher , er liegt wie ein Qoro, und raubet | | , 2 . Und das gantze Naphthalt , und das Land L⸗

k

den Arm und die Scheitel . phraim, und Manaſſe , und das gantze Land Juda , W
F Den Ecegen Gad hat der König Jehu ausgerichtet , 2 B . Kön . 10 . biß an das aͤuſſerſte Meer, : E P

da et Baal vertilget , und dad Boled wieder zurecht gebracht , no fchlua ||) 3 , LND gegen Mittag , und die Gegend der Brei⸗ sih
pen

Tinge tona Da ara ommen ano vecborgen
y

pem ee werteJericho , der PamenStadt bif gen Soar we
Pr immel genommen und pe e JYUL . nia

k S auoGilead „ aus dem Stamum Gad .
a

4 . Und der HErr fprach zu ihm : Digig ” das On w W

21 . Und er ſahe , daß ihm ein Haupt gegeben Land , das ich Abraham , Iſaac und Jacob gedi iy
piw

war cin Lehrer , der verborgen ift , welcher kam mit ſchwohren hab , und geſagt : Ich will es deinem a

den Hberſten des Volcks , und verſchafte die Ge⸗ Saamien geben . Du haſt es mit deinen Augen |

rechtigkeit des HErrn , und ſeine Rechte an Iſrael . geſehen , aber du ſollt niht hinüber gehen, mia

1o . 22 . Und zu Dan ſprach er : Dan , ein junger s . J ſtarb Moſe , der Knecht des HEren , dewet

Dan. (Rony, er wird flietfer von Baſan . ; daſelbſt , im Land der Moabiter , nachſſurchr | sii wi

Raph⸗ 23 . Und zu Naphthali ſprach er : Naphthali dem Wort de HERRN . i fti geb, mwe

thali . Imwird anug Haben, was er begehret , und wird volli. Trot : Dag vie Glaubigen nach demWillen GOttes ſterben , und
uak

ih |,
Seegen deó HERRN fen : Gegen Abend und ||emaa win

e ihm im Thal , im
L

ao
. 1d Fin

Reſſtz ſe
6 . 11Nder begrub ihn im Thal , im Land der . , |

Mittag wird ſein Beſitz ſeyn . s - pml f A

; Moabiter , gegen dem Haus Peor . Un “i

yaz | 24 , Und au Afer prach er : Afer ſey geſeegnet hat niemand ſein Grab erfahren , big auf diefe ”

ſſer . mit Soͤhnen : Er ſey angenehm ſeinen Bruͤdern ,
d tunde feinen Suh

in
Dl

heutigen Tag . i]
und tuncke ſeinen Juß in Dey. “ Lehr : Well GOttſelbſt Moſis Leichnambegraben ,wird hierdurch Butz | 1 )

25 . Eiſen und Erzſey an ſeinen Schuhen , dein die Gewohnheit , die Todten zu begraben , beſtaͤtiget , v. 6. Gma

H , Alter ſey wie deine Jugend , 7 . Und Mofe * war Hundert und zwanzig Fabrd ] f 1
l E 26 . Es iſt tein HOtt , als der GOTT des | jalt, da er ſtarb : Seine Augen waren nicht dunckel o miig

Gerechten . Der im Himmel fitst , der fey det-| | worden , und feine Kraft war nicht verfallen. Sg
ne Hůlfe / und deß Herrlichkeit in Wolcken iſt g , 44ND die Kinder Ffeael bewåinten Mofe im w| f " h

27 . Das ift die g Wohnung GOttes von An - Gefild der Moabiter dreyßig Tage , und i
fang, und unter den Armen ewiglich. Und erſwurden vollendet die Tage des Waͤinens und Kla⸗

wird vor dir her deinen Feind austreiben , und ſa⸗ gens uͤber Moſe . Ionli

a a Ifſrael vomAnfang , unter welcher
a Joſua aber, der Sohn Run , ward erfüllt

|
M

T fie biata ewiglich / alsdieHuͤnleinAnter den Armen oder Fluͤgeln der mit demGeiſtderWeisheit; denn Moſe hatte fti- |

Í | Hennen . í {
ne Hånde auf ihn gelegt , Und die Kinder Iſrael A

a Jer . 28 . Iſrael
* wird ficher allein wohnen ; der gehorchten ihm , und thaͤten, wie der HErr Moſe w

W e Brunn Jacob wird feyn auf dem Land , da Korn | gebotten hatte , ; i

k

i1 und Moſt iſt , darzu fein Himmel wird mit Thauf 10 . Und es ſtuhnd hinfort kein Prophet in

il triefen !
;

Iſrael auf , wie Mofe , den der HERR erkennt haͤt⸗

a 29 . WOODI dir , Jfrach mwer ift dir gleich ? O | ite von Angeficht zu Angefiht , |

Volck ; daß du durch den HeErrn ſelig wirſt, , Vermabnung : Daß man die Verſtorbenen , bevoraus wohlver⸗ gui |

i i er deiner Hülfe Shilo , und das Shwert aratan meagron
a O Eob ben Bebenbigen ur Nahfoldy |

i {i 5 ’ ’ , . i . T EAH
+ |

A aoni , deines Sieges iſt . Deinen Feinden wirds fehlen , | | 11 . Zu allerley Zeichen und Wundern , darzu |
Ai aber Du wirft auf ihrer Dohe einher tretten , gon

D" der HERR ſandte , daßer ſie thaͤtin Egypten⸗

3e M Pl und
Wohlfahrt alein SO fand , an Pharao , und an allen feinen Knechten ,

;
: : i und an all feinem Qand, ;

|

Das vier und dreyßigſte Capitel 12 . Und zu aller dieſer maͤchtigen Hand , und

AEI it |
a Wnr i

iN

i ] n pil ali ii

=

-ame

Hat vier Theil , und begreift den Abſchied Moſis . 1. Was vorher 5
;

s H

gegangen , wie er aufdem Berg Nebo das gantze Land beſehen , und was groſſen Geſichten dieMoſe that vor den Augen
GOtt mit ibm geredet , v. 124 . Il . Wie Moſes geſtorben , v. 5. ll . des gantzen Iſraels .
Hon mem , wenn und wo er begraben worden , v. 6,7 . IV . Was nahi ) a Alii , Sreten ,

l
ENDE des fúnften Buchs Mofe .

Eesi irer EFt peepee EERE E EEEE EEE EEE eE EEE

Das Buch Soſug
T : E

Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .
6

K Begreift ſolche Dinge , die fich vor denl ) gen x . fich zugetragen , vom 6 . Cap . bi

a a Kriegen , ehe Joſua eineStadt erobert , be-| | aufs 13 .
am

r geben , biß aufs 6 . Capitel . IIII . Diejenige Sachen , ſo auf die Erobe⸗

a
II . Was bey waͤhrenden Kriegen , Belåge- | | rung des gelobten Landes erfolget , vow

N rungen , Eroberungen , Uberwindun - | | 13 . Capitel big zum Ende .

aaa Das erfte Capitel aein Roedt Mofe if gefiorben : Som
Aaa Hat drey Thel. I. IſtdieBerufung Jofuå , von GOtt flbi , wenn || che dich nun auf , und zeuch uͤber dieſen Fordas

| und in welcher Form ſie geſchehen , v. 1⸗9. Il . Der Gehorſam Joſua ,ͤ du D diß tz Š lck,
in

das Land das
wie er bald folche Regiments⸗Buͤrde auf ſichgenommen, und da Nmt | | 7 æ ";

- 1 gane A /_ M na

I . langetretten ,v. 1o15 , II . Der Gehorſam der Unterthanen , wie und ich ihnen , den Kindern Iſrael , gegeben habe . 570

Man E rja Form
ſie ihm gehuldiget und geſchwohren , v. 16 . 17 . 18 . 3 . Alle Staͤtte , darauf eure Fußſohlen tretten

i

hältoa: AAE Ah dem Tod Moſe , des Knechts des werden hab ich eüch gegeben , wie ich Moſe ge—

iia NA DERRN , prah der HERR zu Fo- redt habe. i dk
gebob- y) fa , dem Sohn Nun “ Moſis Die 4 . Von der Wüſten an , und dieſem Libane ,

ner: bif an das groffe Walfer Phrath , das gange Landre ;



GOttes Befebl an Joſua . Das Hud Sofa . Cnn oooa

Fj Oſua aber , der Sbn Nun , Hatte zweenLund⸗
IY Kundſchafter heimlich ausgeſandt von ſwallerA Gittim , und ihnen geſagt : Gehet hin , be⸗ſndy⸗

ſehet das Land, und Jericho . Die giengen hin, das land

und kamen ? in das Haus einer Huren , die hiep He
Rahab , und kehrten zu ihr ein . Rahab .

Vermahnung : Daß Hohe und Niedrige nichts unbedachſam vor⸗ Ebr. rr ,
nehmen , ſondern mit gutem Nath verfahren ſollen , v. 1. 31 .

2 . AnAward dem Koͤnig zu Jericho geſagt : Nug .

a
D Siehe , es ſindin dieſer Nacht lenner

`

herein kommen von den Kindern Iſrael , das Land
zu oai ne ba R I

3 . Da ſandte der Koͤnig zu Jericho zu Rahab
und ließ ihr ſagen : Gieb die Maͤnner Te

i y:
zu dir in dein Haus kommen ſind , denn ſie ſind
kommen , das gantze Land zu erkunden .

4 . Aber das Weib verbarg die zween Maͤnner,
und ſprach alſo : Es ſind ja Maͤnner zu mir herein
kommen , aber ich wuſte nicht , von wannen ſie wa⸗

ren.
Und da man die Thore wollte zuſchlieſſen , da

es finſter war , giengen ſie hinaus , daß ich nicht
weiß , wo ſie hingangen ſind . Jaget ihnen eilend
nach , denn ihr werdet fie ergreifen ,

6 . Sie aber lief ſie auf das Dach ſteigen , und
verdeckte ſie unter die Flachsſtengel , die ſie ihr auf
dem Dach ausgebreitet hatte .

7 . Aber die Maͤnner jagten ihnen nach auf dem
Weeg zum Jordan , biß an die Fuhrt : Und man

ſchloß das Thor zu / da die hinaus waren , die ihnen
nachjagten.

8 . Und ehe denn die Maͤnner ſich ſchlafen legten ,
fticg fie au ihnen hinauf auf das Dath ,

9 . Und ſprach zu ihnen : Ich weiß, daß der HErr
euch das Land gegeben hat , denn ein Schrecken iſt
uͤber uns gefallen vor euch, und alle Einwoher des

Landes ſind vor eurer Zukunft feig worden .
10 . Denn wir haben gehoͤrt, wie der HERR

hat das “ Waſſer im Schilf⸗Meer ausgetrocknet
vor euch her , da ihr aus Egypten zoget , und was
ihr den zweyen Koͤnigen der ＋ Amoriter , Sihon
und Og , jenſeit dem Jordan , gethan habt , wie

ihr fie verbannt Habt .
; =

11I . Und ſint wir ſolches gehoͤrt haben , iſt un⸗
ſer Hertz verzagt , und iſt kein Muth mehr in je⸗

mands vor eurer Zukunft : Denn der HERR
euer GOtt iſt ein GOtt beyde oben im Himmel ,
und unten auf Erden .

Lehr : Daß der Glaube durch Bekaͤnntniß des Ramens GOttes ,

und die Wercke der Liebe , ſich heraus laſſe , wie in Rahab , v. 511 .

12 . So ſchwoͤhret mir nun bey dem HErrn ,
Daf, weil ich an cuch Barmhertzigkeit gethan habe ,

daß ihr auch an meines Batters Haus Barmher⸗
tzigkeit thut / und gebt mir ein gewißZeichen,

13 . Daß ihr leben laſſet meinen Vatter , meine

Mutter , meine Bruͤder , und meine Schweſtern ,
und alleg mwas ſie haben , und errettet unſere Seelen

von dem Tod .
14 . Die Maͤnner ſprachen zu ihr : Thun wir

nicht Barmhertzigkeit und Treu an dir , wem ung
der HErr das Land giebt , ſo ſoll unſere Seele für
euch des P ſeyn , ſo fern du unſer Geſchaͤft
nicht verraͤtheſt . ootiA Da ließ ſie dieſelben am Seil durchs Fenſter

hernieder , denn ihr Haus war an der Stadt⸗Mau⸗

ren , und ſie wohnte auch auf der Mauren .

16 . Und ſie ſprach zu ihnen : Gehet auf das Ge -

buͤrg, daß euch nicht begegnen , die euch nachjagen ,
und verberget euch daſelbſt drey Tage, biß daß die

wieder seia
die euch nachjagen , darnach ge⸗

et eure Straſſe . :;
17 . Die Maͤnner aber ſprachen zu ihr : Wir

wollen aber des Eydes los ſeyn , den du von uns ge⸗

„ Ex . 14 ,
21 .

Num .
217 24 .

Nutz .

nommen haſt :
18 . Wenn wir kommen ins Land , und du nicht

diß rothe Seil in das Fenſter knuͤpfeſt , damit du

Uns

" a iie pethite , Dig an das groſſe Meer gegen Dem

Abend , ſollen eure Graͤntze ſeyn.
Aig s . ES foll dir niemand miderftehen dein Qeben-
WAG lang. Wie ich mit Moſe geweſen bin, alſo will ich
Miia rem auch mit dir ſeyn ; ich will “ dich nicht verlaſſen ,
Mely 11375 modh von dir weichen .

(
Dat . 6 . Sey getroſt und unverzagt ; denndu ſollt

W BT Biefem Volck das Land austheilen , das ich ihren

tih poa geſchwohren habe , daß ichs ihnen geben
M wollte .

WN ge | 7. Sen nur geteoft und fehe freudig , Dag du hal
miey, Gotes EE und thuſt allerding nach dem Geſätz, Das dir

Mamit wort ſich Moſe , mein Knecht , gebotten hat : Weiche nicht
nim meoten Davon , weder gur Rechten noch gur Linen , auf
i ; i deltdaß du weislich handeln moͤgeſt, in allem , das du

W Jul) eisien, thun fotit . o

Mai posne g: Und laf das Buch diefes Gefåtes nicht von

Wmi hatgi - deinem Mund fommen , fondern betrachte e6 Tag
soin nem tofun Nacht , auf daß du halteſt , und thuſt allerding
ftit benan nach dem , das drinnen geſchrieben ſtehet . Als⸗

honini etun - Denn wird dirs gelingen in allem , Das Du thuft , und

mestih wirſt weislichhandeln konnen .
Goteſtn geblich . 9 . Siehe , ich habe dir gebotten , daß du getroſt

a
und freudigſeyeſt : Laß dir nicht grauen , und ent⸗

f, inul ſetze dich nicht : Denn der HErr dein Gdtt iſt mit

us Ponl dir in allem , das du thun wirſt .
HEWN | erug . | Trot : Daß G0tt bey Regenten , die ihr Amt nach GOttes Wort

richten , mit ſeiner Gnade wohnen , und ſie ſchuͤtzen wolle , v. 1⸗9.

mi
|

D
f

ro AIA gebott Joſua den Hauptleuten des

ma ER S O hiks , amd fah o
N fe 11 . Gehet durch das Lager , und gebietet dem

qn filgeb⸗- Volct, und ſprecht : Schaffet euch Vorrath denn
nfin S iber Dren Tage werdet ihe úber diefen Sordan ge -

nton Doi hen , daß ihr hinein kommt , und das Land einneh⸗

aa w das euh Der HERR euer GOTT geben
aenema f wird .

Nutz . Vermahnung : Daß man dem Goͤttlichen Beruf in Demuth folgen

wni wi ſoll , v. 10 . 11 .

oti 12 . Und zu den Rubenitern , Gadditern , und

e heo

dem halben Stamm Manaſſe, ſprach Joſua :

AM ar20, a13 : Gedenctet an das Wort, das * euch Mofe der
Knecht des HErrn ſagte, und ſprach : Der HERR

puhti a aa hat euch gur Ruhe bracht , und dif
MA Y Gre onimhe

14 . Eure Weiber , und Kinder, und Viehlaſſet
aui w im Land bleiben , das euch Mofe gegeben hat difieit

e R des Jordans ; ihr aber ſollt vor euren Brüdern her -

W
ziehen geruͤſtet, was ſtreitbare Maͤnner ſind , und

on, ' ihnen helfen.
m Ear 15 . Biß daß der HERR eure Bruͤder auch zur
y Kwi Ruhe bringet , wie euch, daß ſie auch einnehmen das

j
Qand, Das ihnen der HERR euer GOTT geben

gad! wird . Alsdenn ſollt ihr wieder umkehren in euer

pia Land, das euh Mofe , der Knecht des HERRN ,
eingegeben hat , zu beſitzen , diſſeit des Jordans , ge⸗
gen der Sonnen Aufgang .

.

11 ſie antworteten Joſua , und ſprachen :

1 Alles , was du uns gebotten haſt , das

wollen wir tbun , und wo du uns hinſendeſt , da
wollen wir hingehen.

17 . Wie wir Moſe gehorſam ſind geweſen , ſo
wollen wir dir auch gehorſam ſeyn , allein , daß der

m HERR ' en GOTT nur mit dir fey , mie er mit
6 Mofe per SkonA 18 . Wer deinem Mund ungehorſam iſt, und

nicht gehorchet deinen Worten, in aan ta du
ofge uns gebeuteſt , der ſoll ſterben . Sey nur getroſt ,

und unverzagt !
o Nutz. Vermahnung : Daß Unterthanen ihrer Obrigkeit in billigen Din⸗

Í i
"i

gen , willig gehorſamen ſollen , v. 16 , 17 , 18 ,

s

Mi
Das andere Capitel

M i Hat drey Theil . 1. Die Ausfendung der Kundfehafter , wet , wenn ,
f i

von wannen , wohin, und gu was Ende ſie ausgeſandtworden , v. 1. I .

gi NEA fema nionean , und wie ed ihnen dafelbft ergangen , v.

4 J a
je A

bfehied
aus Fericho , und glúcÉliche Wiederkunft ins

NA
— ager , Ia ,

ai r
Wi A

m



174 Cap . 2 . 3 . 4 .
Das Buch Kao l

uns hernieder gelaſſen haſt , und zu dir ins Haus ] 12. So mehmet nun zwölf Manner aus den

verſammleſt deinen Vatter , deine Mutter , deine Staͤmmen Iſrael , aus jeglichem Stamm einen .

Bruͤder , und deines Vatters gantzes Haus . | 13 , Wenn denn die Fußſohlen der Prieſter , die

19 . Und wer zur Thuͤr deines Haufe heraus des HERRN Lade, des Herrſchers uͤber alle

gehet , deß Blut ſey auf ſeinem Haupt , und wir Welt , tragen , in des Jordans Wafer fich laffen,
unſchuldig . Aber aller , diein deinem Haus ſind , ſo wird ſich das Waſſer , das von oben herab fleußt,

fo eine Hand an ſie gelegt wird , ſo ſoll ihr Blut im Jordan abreiſſen , daß uͤber einem Haufen ſte⸗

auf unſerm Haupt ſeyn . hen bleibe .

20 . Und ſo du etwas von dieſem unſerm Ge⸗ 14 . P das Volck auszog aus ſeinen u.

ſchaͤft wirſt nachſagen , ſo wollen wir des Eyds < Hütten , Dafi fie über den Jordan giens W7

los fenn , Den du von uns genommen haſt. gen , und die Prieſter die Lade des Bundes vor dem

21 . Sie ſprach : Es ſey, wie ihr ſagt , und ließ a Dolckherteugen, poan) ; a Dief Bef u
i

|

fegeen . Und fie gingen bin . UND ſie nifta
San Crangai, 1etst nsPinnalle burch Pen tosken E

das rothe Seil ins Fenſter. dan , der doch dazumahl am volleſfen war . Das ift , das Gefi , dad

m . 22 ; Sy aber giengen hin , und kamen aufsuns mit Wercken aͤngſtetundtreibet , hoͤrt auf durchs Evangelium / daß
sini | unfere Gemwiffen frey, fedlich und ficher vor im find, und allein Chrifto,

Gebürg und blieben drey Tage daſelbſt ,
fre Gowin few

f ind , pab glein CHA

biß daß die wieder kamen , die ihnen nachjagten : Iy . Und an den Jordan kamen , und ihre Fuͤſſe

e p ki
geſucht auf allen Straſfen , und

porn ins Wafer tuncëten , ( * der Jordan wi, e
oo, < . voll an allen

fei
ern ,

Di Zei Eend .

23 . Alſo
feketen

die e EI n e ten, )
allen feinen Ufern, die ganbe Zeit der Ernd

giengen vom Gebuͤrg, und fuhren über , und ka⸗16 . Da ' ſtuhnd das Waſſer , das von oben her⸗ Iu⸗

men gu Joſua , dem y a und erzehlten nieder kam, aufgerichtet uber einem Haufen , lehrfirn
ihm alles , wie ſie es funden hatten . feen von den Lenten der Stadt , die zut Seiten ardiki

Nutz . Vermahnung : Daßein jeglicher , was er in anbefohlener Verſchi⸗ 5

ckung na a , der Wahrheit gemáĝ berichten ſoll , v. 23 . than liegt ; aber das Waſſer , das zum Meer hinun⸗ in
24 . Und ſprachen zu Joſtlta : Der HEnR hat kterlief jum Saltz⸗Meer , das nahm ab, und verfloß. n

ung alleg Qand in unſere Haͤnde gegeben: Auch ſoſ Alſo gieng das Volck hinuͤber gegen Jericho .

ſind alle Einwohner des Landes feig vor uns . 17 . Und die Prieſter , die die Lade des Bundes

des HErrn trugen , ſtuhnden alſo im Trocknen

Das dritte Capitel mitten im Jordan ; und gantz Iſrael gieng trocken

Hat zwey Theil . 1. Was fich vor dem Durchgang durch den For - durch , biß das gantze Volck alles uͤber den Jordan
dan begeben , wie das gantze Lager RAT

und was Joa dar - fam
bey befohlen , v. 1⸗13 . U. Der Durchgang felbftwer , wenn , urch was o te nt dn. Nutz

Mittel , und an welchem Drt fie durch den Jordan gewandert , Y, 14717 ] lyRe ap 8 Alimaht , dag er den Lauf ber Natur leicht ån - VIU

C2

L IPn Sofia machte fich feúh auf , und fie zo⸗ iate
Coi

Pume a g g aus Gittim , uno aay an den Jor⸗ Hat zwey
n Date Kapitth und Dand

aui en Dan , er , und alle Kinder Ifrael ; und blie
lanis von 12 . Steinen, fo theils mitten in tem Jordan , theils auch

nie ben Mpo uͤber Nacht , ehe w hinuͤber D pecan ae oy a a pia ai w y
:

2 . Na dreyen Tagen aber giengen ie aupt⸗ lezo, . Cine neue ummariſches eſchrei ung, went, vie ; un

;
: T 3 0 ber den Jordan kommen , v.

leute durchsLager und gebotten dem Volck, 15
und Endediß gantze Heer uͤber den Jordan

3 . Und ſprachen : Wenn ihr ſehen werdet die

Kp
der HENN fprach yu Jofa : l

Lade des Bundes des HErrn eures GOttes , und Ia sui

die Prieſter aus den Eae fie tragen , ſo ziehet 2 . Nehmeteuch zwoͤlf Maͤnner , aus eg ia
aug don eurem Ort , und folget ihr nach

xY lichem Stamm einet raji
4. Doch daß zwiſchen euh und ihr Raum ſey 3 . Undgebietet ihnen, und ſprecht : Hebet aufm

bey zwey tauſend Ellen . Ihr ſollt nicht zu ihr na⸗ aus dem Jordan zwolf Steine von dem Otty DAut
hen , auf daß ihr wiſſet , auf welchen Weeg ihr gehenſſdie Fuffe der Priefer a alfoftehen , und Dringet fewn
ſollt : Denn ihr ſeyd den Weeg vorhin nicht gegan⸗ init euch hinuder , daß ihr fie in der Herberg lafet eny

grih
: a RAT sgel ſtuhnden / wie ſie bak

L . UndJoſua ſprach zum Volck Heiliget euch yedide paren, nnd thaten nichts anders .
o5 ;

tn ,

denn Morgen wird der HErr ein Wunder unter 4 . Da rief Joſua zwoͤlfMaͤnner , die verordnet
euch thun ! ſwaren von den Kindern Iſrael , aus jeglichem

6 . Und zu den Prieſtern ſprach er : Traget die Stamm einen ,
Lade des Bundes , und gehet vor dem Volck her.[[ J . Und ſprach zu ihnen : Gehet hinuͤber vor die

Da trugen fie die Lade Des Bundes , und giengenLade des HERRN eures Gottes , mitten in den

vor dem Volck her . Jordan , und hebe ein jeglicher einen Stein auf
Lehr : Daß Obrigkeit den Kirchen⸗Dienern anzubefehlen Habe, ihi ipine sS 4

Nutz ren Amt nach GOttes Wort recht wahr zu nehmen , wie Joſua denLe⸗ ſeineAchſeln, nach derZah lder Stamme der Kin
viten , die Lade des Bundes zu tragen , gebotten , v. 6. der Iſr ael ,

;
7 . Und der HeErr ſprach zu Joſua : Heut will [ 6 . Daß ſie ein Zeichen ſeyen unter euch. Wenn

ich anfahen dich groß zu machen / vor dem gantzen eure Kinder hernachmahls ihre Vaͤtter fragen wer⸗

Iſrael , Dag fie wiſſen , wie ich mit Moſe geweſen den , und ſprechen : Was thun dieſe Steine da ?

bin , alſo auch mit dir ſey. 7 . Daß ihr denn ihnen ſaget , wie das Waſſer
8 . Und du gebeut den Prieſtern , die die Ladeſ des Jordans abgeriſſen fen , vor Der Lade Des Bun⸗

des Bundes tragen , und ſprich : Wenn ihr fom - Des des HERRR , da fie Durch den Jordan gieng
)

met vorn ins Waſſer des Jordans , ſo ſtehet ſtill . daß dieſe Steine den Kindern Iſrael ein ewig G⸗

9 . Und Joſua ſprach zu den Kindern Iſrael : daͤchtniß ſeyen .
Herzu , und höret die Wort des HERRzi eures 8 . Da thaͤten die Kinder Iſrael , wie inen S

Gottes . ſua gebotten hatte , und trugen zwolf Steine mit ,

10 . Und ſprach : Darbey ſollt ihr mercken , daßſſten aus Dem Jordan , wie der HERR gu Fofut
cin lebendiger Gtt unter euch ift , und daß er vor geſagt hatte , nach der Zahl der Staͤmme derKin⸗
euch austreiben wird die Cananiter , Hethiter , He⸗ der Iſrael , und br achten ſie mit ſich hinuͤber in die

viter , Phereſiter , Gergoſiter , Amoriter , und Je⸗ Herberg , und lieſſen ſie daſelbſt .
buſiter . 9 . Und Joſua richtete zwolf Steine aufmitten

1I . Siehe , die eade desBundes , des Herrſchers jim Jordan , da die Füſſe der Prieſter geſtanden
úber alle Welt , wird vor euch hergehen in den waren , Die Die Lade Deó Bundes trugen , undfind)

; Jordan . Inoch daſelbſt bip auf dieſen Tag - e
Sht
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B. Joſſia . C5 . Iſruel gehl drofpenes Jüſſes t . Nach der Sahl ber Stime Irad ricit . Ca Der irf uher das Heerbotes erfrhemni
4

1l
Dirch Den odar in Dfi Enn ) anans Sofia in folhen Haf GrdächtnüͤßSteintaif dem Zoſui alſſ ein gewaffneter Mann

Gre Dirch das tothe Meer der Ausgang ward genomen Dah alles Bolh ladurch mit Orolhnen Juſſen geht

a Kad , DA Aat ia sahmisen aem A E A
Saf ins gell ſte Land nieft anderſt ken ſoll tamnen Die Sofia tichtaif en Nittendes Jordan

alf, dürch ben Jordans Haf ’ Die Jibiſche Pemein Haruũf der Lugel⸗Furſt Im Herelich mag erſcheinen
Hie Lade geſt vor an ünd fur der Prieſter Fiſſen ntif einem floſenSchwerdt / alß ein emt .

flieht gleteh bas wafer went , bas ss yon oben {eht / Sein Derr vüſeinem Heer ii H a übringen ,
von lndẽn aber müs es eijlend ſa nerflieſſen⸗ Driſch beun / O Joſta eß ten dir nicht mifflingen⸗
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Nutz .

I

* Num ,

34 29 .

Nutz .

dans

kommt
wieder

ort .

Joſua

richtet
zwoͤlf

gen ge⸗

in Gil⸗

gal .

21 .

II ; 25 .
œ~Joſ . 2,
II . 24 .

IL

in der
wuften
geboh⸗

Waſſer
des Jor⸗

an ſeinen

ſteine auf
zum ewi⸗

daͤchtniß

Ex . 14 ,

*
Deut ,

Nutz .

Dasit .
volck / ſo

ren , wird

Ifracl ghet durchden Jordan .
Lehr : Daf Denck⸗Mahle , dabey man ſich der Wohlthaten GOttes ,

oder anderer nuͤtzlichen Dinge erinnert , nicht zu verwerfen ſeyen , v. 3⸗9.

10 . Denn die Prieſter , die die Lade trugen ,

ſtuhnden mitten im Jordan , biß daß alles ausge⸗
richtet ward , das der HERg Joſua gebotten hat⸗
te dem Volck zu ſagen , wie denn Moſe Joſua ge⸗

gyen hatte . Und das Volck eilte , und gieng hin⸗
uͤber .

ii A nun das Volck gantz hinuͤber gegan⸗D
gen war ,da gieng die Lade des HErrn

auch hinuͤber , und die Prieſter vor dem Volck her.
12 . Und die Rubeniter und Gadditer , und der

halbe Stamm Manaſſe , giengen geruͤſtet vor den

Kindern Iſrael her, wie Moſe zu ihnen geredt hatte.
13 . Bey vierzig tauſend geruͤſtet zum Heer gien⸗

gen vor dem HERRN zum Streit , auf das Ge -

fild zum Jericho .
Vermahnung : Daß man was verſprochen / auch treulich halten

ſoll , wie die dritthalb Staͤmme gethan , V, 12 . 13 .

14 . An dem Tag machte der HERR Fofa

grof
vor dem gantzen Iſrael , und furchten ihn , wie

i
ſſie Moſe furchten , ſein Lebenlang .

159. Und der HERR ſprach zů Joſua :
16 . Gebeut den Prieſtern , die die Lade des

Jeugniß tragen , daß ſie aus dem Jordan herauf
ſteigen .

7 . Alſo gebott Joſua den Prieſtern , und ſprach :
Steiget herauf aus dem Jordan .

18 . Und da die Prieſter , Die Die Lade des Bun -
des des HERRN trugen , aus dem Jordan her -
auf ſtiegen , und mit ihren Fußſohlen aufs Trockne
traten , kam das Waſſer des Jordans wieder an ſei⸗

Staͤtte , und floß wie vorhin an allen ſeinen U⸗
ern .

19 . Es war aber der zehende Tag des erſten
Monden , da das Volck aus dem Jordan herauf

gen der Stadt Jericho .
20 . Und die zwoͤlfSteine , Die fie aug dem Jor⸗

a genommen hatten , richtete Fofua auf zu Gil -

gal ,
21 . Und ſprach zu den Kindern Iſrael : Wenn

eure Kinder hernachmahls ihre Vaͤtter fragen wer⸗

den, und ſagen : Was ſollen dieſe Steine ?
22 . So ſollt ihrs ihnen kund thun , und ſagen :

Iſrael gieng trocken durch den Jordan .
23 . Da der HERgR euer GOtt das Waſſer des

Jordans vertrocknet vor euch , biß ihr hinͤbergien⸗
get : Gleichwie der HERR euer GOtt thaͤt “ in
dem Schilf⸗Meer , daß er vor uns vertrocknete , biß
wir hindurch giengen :

24 . Auf daß alle Voͤlcker auf Erden die Hand
des HERRg erkennen , wie maͤchtig ſie iſt daf
ihe den HERRN euren GOTT fürchtet allezeit .

Das fuͤnfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt der Schrecken , welcher unter die Amoriter

und Cananiter kommen , da ſie von dem Anzug der Iſraeliten gehoͤret,
v. 1. IIl. Der Befehl GOttes von der Beſchneidung / und wie man dem⸗
ſelben nachkommen , v. 2⸗9. IIl . Wie fie Ofern gehalten , und ange -

aufgehöret, 9, 10 . 11,12 , 1V, Wie der Engel Jehova ( der Sohn Got⸗
teg ) dem Joſua erſchienen , und mit ihm Geſpraͤch gehalten , v. 13 . 14 . 15 .

SEA Anun alle Koͤnige der Amoriter , die jenſeit
des Jordans gegen Abend wohnten , und

alle Könige der Cananiter am Merr hör⸗
ten , wie der HERR das Waſſer des Jordans
batte ausgetrocknet vor den Kindern Iſrael , biß
daß ſie hinuͤber giengen,/verzagte ihr Hertz und

DerFE Muth mehr n ihnen vor den Kindern
Iſrael .

Fact , TT ] A

2 . Qu der Zeit ſprach der HErr zu Joſua :
OMNMache diy a ſteinerne Meſſer, uͤnd be⸗

ſchneide wieder die Kinder Iſrael zum andernmahl .
Steinern Meſſer ) Sſcharf als am Stein gewetzet , Pſ . 89 , 44 . Die

Schaͤrfe ſeines Schwerts iſſt ſtumpf , daß nicht ſchneidet .

“Sofia

ſtieg , und lagerten ſich in Gilgal , gegen dem Mor⸗

fangen das Getraͤid des Landes zu effen , nachdem das Manna daſelbſt

3 . Da machte ihm Joſua ſteinerne Meſſer,
|

Cap . J . F. 6.

raloth.
Lehr : Daß Obrigkeit uͤber den heiligen Sacramenten ( wiedie Be⸗

halten ſoll , v. 3.

4 . Und das iſt die Sache , darum Joſua be -

ſchneid alles Volck , das aus Egypten gezogen war ,

Manns⸗Bilder : Denn alle Kriegsleute waren ge⸗
ſtorben in der Wuͤſten auf dem Weeg , da ſie aus

Egypten zogen ,
5 . Denn alles Volck, das auszog, war beſchnid⸗

ten : Aber alles Volck , das in der Wuͤſten geboh⸗
ren wars auf dem Weeg, da ſie aus Egypten zogen ,
das war nicht beſchnidten.

6 . Denn die Kinder Iſrael wandelten viertzig
Jahr in der Wuͤſten , biß daß das gantze Volck der

Kriegs⸗Maͤnner , die aus Egypten gezogen waren ,

umkamen , darum , daß ſie der Stimme des

HERgR ) nicht gehorcht hatten . Wie denn der

HeErr ihnen geſchwohren hatte , daß ſie das Land
nicht ſehen ſollten , welches der HERg ihren Vaͤt⸗

tern geſchwohren hatte, uns zu geben , ein Land , da
Milch und Honiginnen fleußt.

7 . Derſelben Kinder , die an ihrer Statt waren

aufkommen , beſchneid Joſua , denn ſie hatten Bor -
haut , und waren auf dem Weeg nicht beſchnidten .

8 . Und da das gantze Volck beſchnidten war ,blie⸗
ben fie an ihrem Ort im Lager , Dig fie heil wurden .

9 . Und der HERg ſprach zu Joſua : Heut
hab ich die Schand Egypti von euch gewendet .
Und dieſelbe Staͤtte ward Gilgal genennet , biß
auf dieſen Tag .

10. y : als die Kinder Iſrael alfo in Gilgal
das Lager hatten , hielten ſie Paſſah , am

Gefild Jericho .
Lehr : Wie nach der Beſchneidung auch des Paſſah⸗Feſts ( und alſo

zweyer Sacramenten im Alten Teſtament ) gedacht wird ; alſo ſollen
getaufte Chriſten das heilige Abendmahl oft gebrauchen , welches die

zwey Sacramenta Neues Teſtaments ſind , v. 10 .

11 . Und aſſen vom Geträid des Landes , am

andern Tag Paſſah , nehmlich ungeſaͤuert Brod
und b Sangen , eben deſſelben Tages .

b Sangen ) Verſengte Aehren .

12 . Und das Man hoͤrte auf des andern Tages,
daß ſie des Landes Getraͤid aſſen , daß die Kinder

Iſrael kein Man mehr hatten , ſondern ſie aſſen

des Getraids vom Land Canaan , von demſelben

Jahr .
13 . Ud es begab fich , da Joſua bey Jericho

ward gewahr , daß ein Mann gegen ihm ſtuhnd ,
und hatte ein blog Schwert in feiner Hand. Und
Joſua gieng zu ihm , und ſprach zu ihm : Gehöoͤrſt
du uns an , oder unſern Feinden ! ! n —

14 . Er ſprach : Nein , ſondern ich bin ein Fuͤrſt
uͤber das Heer des HEdiR ) und bin jetzt kom⸗

men . Da fiel Joſua auf ſein Angeſicht zur Erden,
und betete an , und PaE ihm : Was ſagt

mn P AA T welcher Joſus erſchienen, ) bey der

Chriſtlichen Kirchen allezeit gegenwaͤrtig fey , und ſie beſchirme , v. 14 .

15 . Und der Fuͤrſt uͤber das Herr des HErrn ,

rach zu Joſua : Zeuchm Hien denn Die Ståtte ,
heilig . Und Joſüa thaͤt alſo .

Das ſechſte Capitel
i

eil 1 Sf die Verheiſſung GOttes wegen Eroberung
aa aant iht Sericho⸗ ſammt dem Unterricht an Joſuam , wie

man ſich zum Stuͤrmen ruͤſten ſollte , v. 125. Il . Wie Joſua ſolchen

Bericht den Prieſtern und dem Bold verkuͤndt, und endlich insWerck
geſetzt , v. 6⸗15 . lli . Was damit ausgerichtet warden , wie die Maus

ren gefallen ; die Stadt eingenommen , alleg umgebracht , verbrennt und

verheeretworden , doch Rahab und ihr Geſchlechtausgenommen,v . 16⸗25 .

V. Der Fluch Joſud über die zerſtöͤhrte Stadt , und wie beruhmt er

ſich gemacht , v. 26 . 27 .

3
Ericho aber war verſchloſſen , und verwahrt

8

darauf du ſteheſt , iſt

vor den Kindern Ifrael , das niemand aus⸗
oder einkommen kunnte .

und beſchneid Die Kinder Iſrael auf dem Huͤgel A⸗

ſchneidung geweſen ) und insgemein uͤber den reinen Gottesdienſt veſt

Paſſah
wird in

vierzehenden Tag des Monds am Abend , auf dem a

Das
Man hoͤ⸗
ret auf .

- Joſuaͤ
war , daß er ſeine Aüͤgen auf hüb, undſerſchel

net ein

mann te .

Ex, . 23 ,
23 .

Zeuch deine Schuh aus von deid"
A

k
Jericho .

177

beſchun⸗
ten .

Aralotl
das iſt ,
vorhau⸗

Nutz

* Rum .
|

14/23 .

TI .

ebalten .

IV.

Nutz .

Ex. 3,

uU 2
2 . Aber l

;
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Nutz .

II .

Nutz .

TI ,

Rahab
bleibt

bey les
ben .

Joſ . 2,
14 .

Ebr . II ;
3L

1geamiyerhannet , und Dringets in Unglict ,

Cap . 6 . 7 . Das

2 . Aber der HErr ſprach zu Joſua : Siehe da,
ich hab Jericho ſammt ihrem König und Kriegs⸗
Leuten in deine Haͤnde gegeben.

Laß alle Kriegs⸗Maͤnner rings um die Stadt

hergehen , einmahl , und thue ſechs Tage alſo .
4 . Am ſiebenden Tag aber laß die Prieſter ſieben

Poſaunen des Hall⸗Jahrs nehmen vor der Laden

her , und gehet deſſelben ſiebenden Tages ſtebenmahl

TaM
Stadt , und laß die Prieſter die Poſaunen

aſen . |

s . Und wenn man des Hall⸗Jahrs Horn blaͤſet
und thoͤnet , daß ihr die Poſaunen höͤret, ſo ſoll das

gantze Volck ein groß Feld⸗Geſchrey machen , ſo
werden der Stadt⸗Mauren umfallen, und dasVolck
ſoll hinein fallen , ein jeglicher ſtracks vor ſich .

Lehr : Wenn Gott will , kan er wider veſt verwahrte Staͤdte gar

wohl den Sieg verleihen, v. 1⸗5.

6 . Onlrief Joſug der Sohn Nun , Den Prie -
ſtern , und ſprach zu ihnen : Traget die

Lade des Bundes , und ſieben Prieſter laſſet ſieben

Hall⸗Jahrs⸗Poſaunen tragen vor der Lade des

HERRN . ;
Lehr : Daß man in Kriegen fuͤrnehmlich auf GOttes Bund ſehen /

und denſelben um Beyſtand und Sieg anrufen ſoll , gleichwie die Bunds⸗

Lade im Streit wider Jericho , von den Prieſtern getragen worden , v. ó.

7 . Jum Volck aber ſprach er : Ziehet hin, und

gebet um Die Stadt , und wer geruͤſtet iſt , gehe
vor der Lade wes HERRN Her.

8 . Da Joſua ſolches dem Volck geſagt hatte ,

trugen die fieben Prieſter ſieben Hall⸗Jahrs⸗Po⸗
ſaunen vor der Lade des HERRN her , md gien

gen und blieſen die Poſaunen , und die Lade des

Bunds des HERRN folgte ihnen nadh.
9 . Und wer geruͤſtet war , gieng vor den Prie⸗

ſtern her , die die Poſaunen blieſen , und der Haufe
folgte Der Laden nath , und bließ Poſaunen .

10 , Joſuia aber gebott demVolck , und ſprach :

Ihr ſollt fein Feld⸗Geſchren machen , noch eure

Stimm hoͤren laſſen , noch ein Wort aus eurem

Mund geben, biß auf den Tag , wenn ich zu euch ſa⸗

gen werde : Machet ein Feld⸗Geſchrey ; ſo machet
denn ein Feld⸗Geſchrey.

11 . Alſo gieng die Lade des HErrn rings um

die Stadt einmahl , und kamen in das Lager , und

blieben drinnen .

12 . Denn Joſua pflegte ſich des Morgens früh
auf zu machen , und die Prieſter trugen die Lade

DWS HERRN .
13 . So trugen die ſieben Prieſter die ſiebenHall⸗

Jahrs⸗Poſaunen , vor der Lade des HErrn her,
und giengen und blieſen Poſaunen , und wer geruͤ⸗

der Lade des HErrn , und bließ Poſaunen .

14 . Des andern Tages giengen ſie auch einmahl
um die Stadt , und kamen wieder ins Lager . Alſo
thaten ſie ſechs Tage .

15 . Am ſiebenden Tag aber , da die Morgenroͤ⸗
the aufgieng , machten ſie ſich fruͤh auf , und giengen
nach derſelben Weiſe ſiebenmahl um die Stadt , daß

y deſſelben einiges Tages ſiebenmahl um die Stadt
men .

16. y am ſiebendenmahl , da die Prieſter
die Poſaunen blieſen , ſprach Joſua zum

Volck : Machet ein Feld⸗Geſchrey , denn der

HERR hat euch die Stadt gegeben , '

17 , Aber dieſe Stadt , und alleg , was drinnen

ift, ldem HERRN verbannet feon . Mllein die

* Hure Rahab foll leben bleiben , und alle , die mit

ihr im Hau find ; denn fie hat die Botten verdor -

gen , die wir ausſandten .
18. Wein Hitet euch für dem + Verbannten ,

Daf ihr euch nicht verbannet , ſo ihr des Verbann⸗
ten etwas nehmet , und machet das Lager Iſrael

ſtet war , gieng vor ihnen her , und der Haufe folgte !

19 . Aber alles Silber und Gold , ſammt dem

ehernen und eiſernen Geraͤth , ſoll dem HErrn ge⸗
heiligt ſeyn , daß zu des HErrn Schatz r

Buch Jericho erobert .

20 . Da machte das Volck ein Feld⸗Geſchre Ta

blieſen Poſaunen : Denn als das o do anh Jat
der Poſaunen hoͤrte, machte es ein groß Feld⸗Ge⸗ y
feheren, und die *

Mauren fielen um / und das Volck don de

Ferſtieg die Stadt , ein jeglicher ſtracks vor ſich.ale
Alſo gewonnen ſie die Stadt , Ia

21 . Und verbannten alles , was in der Gtadt Eta

war , mit der Schaͤrfe des Schwerts , beyde Mann fane

a arn , Sung und Mt , Qhfen , Schaafe undas .
ſel .

22 . Aber Joſua ſprach zu den zweyen Maͤnnern
die das Land verkundſchaftet hatten : Gehet in
das Haus der Huren , und fuͤhret das Weib von

dannen heraus mit allem , das ſie hat , wie ihr ge⸗
ſchwohren habt .

Vermahnung : Daß Obrigkeit beydes vor ſich Treu und Glauben ! Huy
halten , und auch ihre Diener darzu anhalten ſoll , wie allhie Joſua , v.

17222 ,

23 . Da giengen die Juͤnglinge , die Kundſchaf⸗
ter , hinein , umd führten

* Rahab heraus , fammt " Ca

ihrem Batter , und Mutter und Bruͤdern , und ”

alles , was fie hatte , und all ihr Geſchlecht , und

lieſſen ſiehauſſen auſſer dem Lager Iſrael .
24 . Uber Die Stadt verbrannten fie mit Feuer , Feito

und alleg , mag Drinnen mar , Ailein das Silber mtf

und Gold , und eherne und eiſerne Geraͤth , thaͤten brent,
ſie zum Schatz in das Haus des HErrn .

25 . Rahab aber die Hur , ſammt dem Haus ih⸗Nahab
res Batters , und alles , was fie hatte , lieg Joſua le⸗ehalin
ben . Und ſie wohnet in Iſrael , biß auf dieſen

Tag, darum , daß ſiedie Botten verborgen hatte ,

11Sofu zu verkundſchaften geſandt hatte gen Je⸗

26 . QUuder Zeit ſchwuhr Joſua , und ſprach : T

BVerflucht ſey der Mann vor dem HErrn
der dieſe Stadt Jericho aufrichtet und bauet .

Wenn *
er ihren Grund leget, das koſte ihm feinen :

erfien Sohn , und wenn er ihre Thore fegt , Dagf “ ?

koſte ihm ſeinen jungſten Sohn .
27 . Alſo war der HERR mit Joſua , daß man

von ihm ſagte in allen Landen .
Sehr : Dag ein ehrlicher Name , und gutes Lob , wegen Tugend von) CUG

GOTT þertomme , V. 27 .

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil . 1. Wie Achan von dem Verbannten heimlich etwas

entwendet und verſtecket , v .1. 11. Wiedeſſen eine groſſe Menge⸗Volcks
entgelten müͤſſen, v. 2⸗6. IIl . Wie auf das Gebett Joſud der HErr

Weege gezeiget , Die That und den Thaͤter au erfahren ; V. : 18 . IV

re Thaͤter vorgeſtellet, beſprochen , uͤberzeuget , und geſtrafetwor⸗
en, v. 19226 ,

a die Kinder Irael vergriefen ſich andemi t ,
Verbannten : Denn Achan , der Sohnſamme

Charmi , des Sohns Sabdi , des Sohns dehve ,

( Serab , vom Stamm Juda , nahm des Verbann uun“
ten etwas . Da ergrimmte der Zorn de HEN Joa
uͤber die Kinder Iſrael .

—

Lehr : Daß die Suͤnde der Dieberey GOttes Zorn errege , v. r , cuy

2 . Oul nun Joſug Maͤnner ausſandte vonſ
IJcericho gen Ai, die bey BethAven liegt, ſende

gegen dem Morgen vor BethEl , und ſprach zu ih⸗ m
nen : Gebet hinauf und verfundtfchaftet DSe
Qand. Und Da fie hinauf gegangen waren , unD fioi

Ai verkundſchaftet hatten ,

3. Kamen ſte wieder zu Joſua , und ſprachen
zu ihm : Laß nicht das gantze Volck hinauf ziehen ,

ſondern bey zwey oder drey tauſend Mann , daß ſie

hinauf ziehen und ſchlagen Mi , Daf nicht Das gar -
tze Volck ſich daſelbſt bemuͤhe, denn ihrer iſt wenig .

4 . Alſo zogen hinauf des Volcks bey drey tau⸗
ſend Mann , und die flohen vor den Maͤnnern zu Ai

§ . Und die von Ai ſchlugen ihr bey ſechs und
dreyßig Mann , und jagten ſie vor dem Thor biß
gen Sabarim , und ſchlugen ſie den Weeg herab.
Da ward dem Volck das Herz versagt , und ward
zu Waſſer .

Sehe : Dağ oftum eines oder etlicher t10 ſerettet willen , ein gange Nuß
Noſck geſtraft merde v. 225 . % — —
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III .

Joſua iſt
in aͤng⸗
ſten .

Nutz .

Erfor⸗
ſchung

uͤbertret⸗
ter .

Achan .

Ty ,

nach dem

Achan geſteiniget und verbrannt ,

6 . Joſua aber zerriß feine Kleider , und frel auf
fein a ah zur Erden , vor der Lade des HErrn ,
biß auf den Abend , ſammt den Aelteſten Iſrael ,e
und wurfen Staub auf ihre Haͤupter .

7r y ? Joſua ſprach : Ach HERR , HErr !
warum haſt du diß Volck uͤber den Jor⸗

Dan geführt , daß du uns in die Haͤnde der Amori -
ter gebeſt, uns umzubringen ? O daß wir waͤren

ae des Jordans blieben , wie wir angefangen
atten !
Vermahnung : Daß wir in Noͤthen Gott um Huͤlfe anrufen ſol⸗

len , wie Joſua / v. 7.

8 . Ach mein HERR ! mwas fll ich fagen , weil

Ifrael ſeinen Feinden den Rucken kehret ?
9 . Wenn das die Cananiter und alle Einwoh⸗

ner des Landes hören , fo werden fie ung umgeben,
und auch unſern Namen ausrotten von der Erden .

Pee du denn bey deinem groſſen Namen
thun $

10 . Da ſprach der HERR zu Joſua : Stehe
auf , warum liegſt du alſo auf deinem Angeſicht ?

1I . Iſrael hat ſich verſuͤndigt , und haben mei -

nen Bund uͤbergangen, den ichihnen gebotten ha⸗
be. Darzu haben ſte des Verbannten genommen
und geſtohlen , und verlaͤugnet , und unter ihr Gr
tath gelegt .

12 , Die Kinder Iſrael moͤgen nicht ſtehen vor

ihren Feinden , ſondern muͤſſen ihren Feinden den
Ruͤcken kehren, Denn fie find im Bann . Fh toer -
de fort nicht mit euch ſeyn , wo ihr nicht Den Bann
aus euch vertilget .

13 . Stehe auf, und heilige das Volck , und ſprich :
Heiliget euch auf Morgen . Denn alſo ſagt der

Err Der Gtt Iſrael : Es iſt ein Bann unter dir
Iſrael , darum kanſt du nicht ſtehen vor deinen
Feinden , Dif daf ihr den Bann von euch thut .

14 . Und ſollet euch fruͤh herzu machen , ein

Stamm nach dem andern ; und welchen Stamm

machen , ein Haus nach dem andern ; und welch
Haus der Herr treffen wird , das ſoll ſich herzu
machen , ein Hauswirth nach dem andern .

19 . Und welcher erfunden wird im Bann , den
foll man mit Feuer verbrennen , mit allem , das er

hat, darum , Daf er den Bund des HERRN úber -
fahren , und eine Thorheit in Ffrae ! begangen bat .

16 . Da machte ſich Joſua des Moͤrgens fruͤh
auf , und brachte Iſrael herzu , einen Stamm nach

n andern , und ward getroffen der Stamm
Juda .

17 . Und da er die Geſchlechte in Juda herzu
brachte, ward getroffen das Geſchlecht der Serahi⸗
ter : Und da er das Geſchlecht der Serahiter herzu
brachte , einen Haus⸗Wirth nach dem andern ,
ward n aom18. Unddaer ſein Haus herzu brachte , einen
Wirth nach dem andern , ward Tetton Achan,der Sohn Charmi , des Sohns Sabdi , des Sohns
Serah , aus dem Stamm Juda .

19 . ype Joſua ſprach zu Achan: Mein Sohn ,
gieb dem HErrn dem GOTT Sfrael die

Ehr , und gieb ihm das Lob, und ſage mir an : Was
paft du gethan ? Und laͤugne mir nichts .

20 . Daantwortete Achan Joſua , und ſprach :
Warlich , ich hab mich verſundigt an dem HeErrn,dem GOTT Iſrael : Alſo und alſo hab ich gethan !

21 . Ich ſahe unter dem Raub einen koͤſtlichen
Babyloniſchen Mantel , und zwey hundert Seckel
Silbers , und eine guͤldene a Zunge funfzig Seckel
werth am Gewicht : Deß geluͤſtet mich , und nahm
es . Und ſiehe , es iſt verſcharret in die Erden , in
meiner Hütten , und das Silber drunter .

a Spange ) Wie eine Zunge geſtalt .
22 . Da ſandte Joſua Botten hin , die liefen zur

Sofia .

30²3 5. Befiehe das s B , Mofeim 27 . Capitel

Cap . . 8 .

Hutten ; und ſiehe , es war verſcharret in ſeiner
Hütten , und das Gilber drunter ,

23 . Und fie nahmens aus der Huͤtten, und brach⸗
tens zu Joſua und zu allen Kindern Iſrael , und
ſchuͤttetens vor den HERRN .

Lehr : Daß Obrigkeit , ehe ſie die Ubelthater ſtrafet , zuvor genugſa⸗men Beweiß derubelthaten einziehen ſoll, wie Joſua die böͤſe That Al
chans eigentlich erkundigen laſſen , Ua : al. Joſi ſe That A⸗

24 , Da nahm Joſua , und das gantze Ifrael mit
ihm, Achan , den Sohn Serah , fammt dem Silber ,
Mantel , und guͤldenen Zung , ſeine Soͤhne und
Tochter, feine Ochfen und Efel und Schaafe , ſeine
Dutten, und alles , was er hatte , nd führten fie
hinauf ins Thal Achor .

25 . Und Joſua ſprach : Weil du uns betruͤbt
haſt , ſo betrübe dich der HERR an diefem Tag .Und das gantze Iſrael ſteimigten ihn , und ver⸗
brannten ſie mit Feuer .

26 . Und da ſie ſie geſteinigt hatten , machten ſie
uber ſie einen groſſen Steinhaufen , der bleibt biß
auf dieſen t Alſo kehrte fich der HERR von
dem Grimm ſeines Zorns . Daher heiſſet derſelbe
Ort das Thal Achor , biß auf dieſen Tag .

Das achte Capitel
Hatvier Theil. 1. Iſt eine Verheiſſung und Befehl GOttes von

dem Königreich Ai, v. 1. 2. ll . Wie Joſua dem Befehl nachkommen ,
und einen Hinterhalt beſtellet , wie und auf welcher Seiten ſie vor der
Stadt Ai ſich gelagert , und von den Feinden angerennet worden , v.
3217 , IM. Wie Joſua auf Gottes Befehl den beſtellten Hinterhalt
glůcklich mit erhobener Lanzen angewieſen , den Sieg erhalten / die Stadt
erobert , und die einde umgebracht , v, 18 - 29 . 1V Die Dandbarfeit

te , daß man einen ſteinern Altar aufrichten ; und auf den zweyen be⸗
nannten Bergen die Worte des Fluchs und Seegens ausrufen folte , v,

der HErr treffen wird , der ſoll ſich herzu machen ,
ecin Geſchlecht nach dem andern ; und welch Ge⸗
ſchlecht der HErr treffen wird , das ſoll ſich herzu komme / welchem auch dafuͤr zu dancken , v. 1.

dich nicht , und zage nicht : Nimm mit

LY
Dir alles Kriegs⸗Volck ,und mache dich auf ,

und zeuch hinauf gen Ai : Siehe da , ich habe den
Konig Ai, ſammt ſeinem Volck in ſeiner Stadt und
Land , in deine Haͤnde gegeben .

Sebr : Daf der Sieg wider die Feinde der Kirchen , von Gott her⸗

Spr der HErr ſprach zu Joſua : Fuͤrchte

2 . Und ſollt mit Ai und ihrem Koͤnig thun , wie
du mit Jericho und ihrem Kinig gethan haft , oh-
ne daß ihr ihren Raub , ihr Vieh , unter euch thei⸗
len ei , Aber beſtelle einen Hinterhalt hinter der
Stadt .

3 , Du machteſich Joſua auf, und alles Kriegs⸗
Volck, hinauf zu ziehen gen Ai . Und

Joſua erwaͤhlte dreyßig tauſend ſtreitbare Mann ,
und ſandte ſie aus bey der Nacht ,

4 . Und gebott ihnen , und ſprach : Sehet zu, ihr
ſollt der Hinterhalt ſeyn , hinter der Stadt : Ma⸗
chet euch aber nicht allzufern von der Stadt , und
ſeyd alleſamt bereit .

s . Sh aber , und alles Bok , Das mit mir ift,
wollen uns zu der Stadt machen . Und wenn ſie
uns entgegen heraus fahren , wie vorhin , ſo wollen
wir vor ihnen fliehen ,

6 . Daß ſie uns nachfolgen heraus , biß daß wir

ſie heraus von der Stadt reiſſen : Denn ſie werden
gedencken , wir fliehen vor ihnen , wie vorhin .

7 . Und weil wir von ihnen fliehen , ſollt ihr euch
aufmachen aus dem Hinterhalt , und die Stadt

ſie in eure Haͤnde geben .
8 . Wenn ihr aber die Stadt eingenommen

habt , ſo ſtecket ſie an mit Feuer , und thut nach dem

Wort des HERRN ſiehe, ich habs euch gebotten .
9 . Alſo ſandte ſie Joſua hin, und ſie giengen hin

auf den Hinterhalt , und hielten zwiſchen Bethel
und Ai , gegen Abendwerts an Ai . Joſua aber

blieb Die Nacht unter dem Volck ,
,

10 . Und machte fich des Morgens frúh auf , und
ordnete das Volck , und zog hinauf mit den Aelte⸗
ſten Iſrael , vor dem Volck her gen Ai .

Joſuaͤ gegen GOtt , und die Erfuͤllung deffen , was Moſes gebotten hat⸗

einnehmen : Denn der HERR euer GOTT mid .

177 (

Nutz .

Strafe
des uͤber⸗

tretters .
* Num ,

15/35 .

I .
* Deut ,

7 18.
G, 20 ; 3.

Nutz .

Joſ . 6,
20 . 21 .

II .

11 . Und alles Kriegs⸗Volck , das bey ihm mwar,
u3 30g



178 Cap , 8 . 9 . Das Buch Ai erobert und mit Feuer verbrannt .

zog hinauf , und traten herzu , und kamen gegen die Stadt Thor⸗ und machten einen groſſen Stein⸗

Stadt , und a fich gegen Mitternacht vor Mi, | Haufen auf ihn , der biß auf dieſen Tag da iſt .

)aß nur ein !
í ih DJi Gebr : Daf die Feinde der Kir endlich

ei
d i

daß nur ein Thal war zwiſchen ihm und Ai . ey ies
irchen endlich ein Ende nehmen mit) Stup,

12 . Er hatte aber bey fünf taufend Mann ge - x Q Ae

DAN
i 30. A * baute Fofua dem HERRN , deml ıv .

nommen , und auf den Hinterhalt geſtellt , zwiſchen $ j GOTT Sfrael , einen Nitar auf Derm Iia
bauet ei⸗BethEl und Ai , gegen Abendwerts der Stadt ,

Berg Ebal , nen altar
13 . Und ſie ſtellten das Volck des gantzen La⸗

37 , C Wie Mofe , der Knecht des HERNIN , ge- ofen

ers , DaS gegen Mitternacht Der Stadt war , daf botten Batte den Kindern $ l i ae

Sre ; S Iſrael , als gefchrieben fepe
ein letztes reichte gegen dem Abend der Stadt . Al⸗

het im Geſaͤtz⸗Buch Moſe / einen Altar von gantzen a
1 pieng Aofa bin in derfelben Nacht mitten in | Steinen , die mit feinem Cifen bebauen waren , ) z

14 . Als aber der König zu Ai das fabe , eilten H ——— drauf Brand⸗ Oyfer ians ,

fie, und machten fich fruͤh auf , und die Maͤnner de 3 Undſchrich daſelbſt auf die Steine das
Stadt heraus , Stael gu- begegnen , jum Streit, mitl O ſatz D XN E den Kindern ii m an⸗
all feinem Bokan

einen beftimmtenOrt, vor
dem aeled batie,

oe pon aimo

C oen a E aß ein Hinterhalt | 33 . Und das gantze Iſrael , mit ſeinen Aelteſten

15 . Joſua aber und gantzes Iſrael ſtellten ſich , und Amtleuten , und Richtern , ſtuhnden zu beyden

als widen fie geſchlagen vor nen ; und flohen Seiten der Laden , gegen den Prieſtern aus Levj,

auf dem Weeg zur Wuͤſten
die die Lade des Bundes des HErrn trugen , die
Fremdlinge ſowohl als die Einheimiſchen , eine

16 . Da febrie Das ganbe Bolt inder Stadt ,
Helfte neben dem Berg Griſim , und die andere Grin

daß man ihnen ſollte nachhagen . Helfte neben dem Berg Ebal , wie Mofe , derSou
17 . Und ſie jagten auch Joſua nach , und rieſſen PA

EI '

fich von der Stadt heraus , Dafi nicht ein Mann a gebotten Yatte , gar :
uͤberblieb in Ai und BethEl , dernicht ausgezogen Darnach et er ausrufen alle Wort des
waͤre , Ifrael nachzijagen, und lieſſen die Stadt of⸗ Geſaßes dom Seegen und Fluch , wie es geſchrie⸗
fen ſtehen , daß ſie Ifrael nachjagten . 6

im
Geſaͤtz⸗Buch

Stug . | Lehr : Daß man in Kriegen vorſichtig undwohlbedachtſam handeln
en ſtehet im eſa 5⸗Buch .

ſoll / durch welche Mittel G Stt den Sieg verleihet v. 3⸗17 . 35 . Es war kein Wort , das Moſe gebotten hat⸗

m . 138 . CNYfrah der DERN zu Joſua : Recke te , das Joſua nicht haͤtte laſſen ausrufen vor der

Ai a $ |
Aiero - D aus die Lanzen in deiner Hand gegen gantzen Gemeine Iſrael , und vor den Weihern ,
bertud jae: 3 e EE, ! 5 ] | , 4

mitfeuer Wi, Denn ich will fie in deine Hand geben . Und da und Kindern , und Fremdlingen , die unter ihnen

T Joſua die Lanzen in ſeiner Hand gegen der Stadt wandelten .

ſausreckte , o , Lehr : Dafß die ObrigkeitFleißanwenden ſoll , damit GOttes Wort yug .

19 . Da a Der eg eilend auf, aus fei - rein und lauter gelehret werde , v. 32⸗3 5 .

nem Ort , und liefen , nachdem er ſeine Hand aus⸗ Das neunte Capitel
reckte , und kamen in die Stadt , und gewonnen fie, ; i endli aeda

, e ao at zwey Theil. 1. Iſt ein heimlicher Anſchlag der heydniſchenKoͤ⸗

und eilten / und ſteckten ſie mit Feuer an . ie eee Joſua , v. Ta i . Der Hund der oromi mit Fofua

20 . Und die Maͤnner von Ai wandten ſich, und F
was Urſachenſie hierzu bon

e y w betruͤglich jees an⸗
: , e gefangen , wie ſie Joſua zu Bunds⸗Genoſſen aufgenommen , un wie er

ſahen hinter ſich, und ſahen den Rauch der Stadtſſten Bunb (walchen ſe mit unwahrhaftigen Worten geſucht) democh

aufgehen gen Himmel , und hatten nicht Raum gu oet gehalten , wiewohl mit einem ſcharfen Berweig , v, 3727 .

zur Wuͤſten flohe / kehrte ſich um , ihnen nach zu ja - des Jordans waren , auf den Gebuͤrgen ,

gen, und in den Grinden , undin allen Anfuhr⸗
~ ; n A;

i l
7

ma Ta paagusan Das gana fee fite bonae gengen Meera e neben tem Sata

i a 10 zen hatte, weill banon waren , nehmlich die Hethiter , Amoriter ,Ca⸗
der Sta eA i Eae hrten ſie wieder um , naniter , Phereſiter , Heviter und Jebuſtter ,
und ſchlugen die

— 2 . Sammmlelen ſie ſich eintrachtiglich zu Hauf
22 , Und die n Der Gtadt tamen auch Heraus ibd haf fie mider Joſua und wider Iſrael ſtritten .

nen entgegen , daß ſie mitten unter Iſrael famen , Lehr : Daß die Unglaubigen , wenns wider die Kirche gebet , zufam- VWH:

von dort her , und von hieher , und ſchlugen ſie, biß men batem ora . one b

daß niemand unter ihnen uͤberblieb , noch entrin - i | 3 - gee die Bürger gu Gibeon , Da fie HÒL iya
y

v t

nen fonte . i

twa Şofua mit Jericho md Mi gethan

23 . Und griefen den Koͤnig zu Ai lebendig , und hatte , erdachtenſie eine Liſt, wr,

brachten ihn zu Joſua . 4 . Giengen hin , und ſchickten eine Bottſchaft ,
24 . Und da Iſrael alle Einwohner zu Ai hatte und nahmen alte Saͤcke auf ihre Efel ,

ermirat , auf dem Seld , und in der Wüften , dieiha | s - Und alte gerriffene geflickte Weinſchlaͤuche ,
nen nachgejagt hatten , und ſielen alle durch Die und alte geflickte Schuhe an ihre Fuͤſſe, und zogen

Schaͤrfe des Schwerts , bißdaßſie alle umkamen : alte Kleider an , und alles Brod, das ſie mit ſich
Da kehrte ſich gantz Ifrael zu Ai , und ſchlugen ſie nahmen , war hart und ſchimlicht . oala
mit der Schaͤrfe des Schwerts . 6 . Und giengen zu Joſua ins Lager gen Gilgal

12000. | 2y . Und alle die deß Tages fielen , beyde Mann und ſprachen zu ihm , und zum gantzen Ffrae e
rutevont Weiber , der waren zwoͤlf tauſend , alles Leute Wir kommen aus fernen Landen , ſo machet mun

p

würget . von Ai . einen Bund mit uns .

26. Joſua aber zog nicht wieder ab ſeine Hand 7. Da ſprach das gantze Iſrael zu dem Hevither⸗
damit er die Lanze ausreckte , biß daß verbannet Vielleicht möchteſt du unter uns wohnend werden

wurden alle Einwohner Ai . wie konnt ich denn einen Bund mit dir machen ?

27 . Ohne das Vieh , und den Raub der Stadt , | | _ 8 - Sie aber fprachen gu Fofa ı Wir find Dem!

theilte Iſrael aus unter ſich , nach dem Wort des| Knecht . Joſua ſprach zu ihnen : Wer feyh iht

HERRN , dab er Fofa gebotten hatte . und von wannen kommt ihr ?
28. Und Joſua brannte Ai aus , und machte ei , 9 . Sie ſprachen: Deine Knechte ſind aus ſehr

Der kö ,
nen Haufen draus ewiglich , der noch heut da liegt . fernen Landen kommen , um deó Namens willen,

Der tda 2g . Und ließ den König zu Mian einen Baum des HERRN deines Gottes . Denn wir haben
erhan⸗ haͤngen, biß an den Abend . Da aber die Sonn ſein Geruͤcht gehört , und alles , mwas erin Egypten

Peut. war untergangen , gebott er , daf man ſeinen Leich⸗ gethan hat ,

Deu . nam vom Baum thaͤte , und wurfen ihn unter der ! 10 . Und alles , was er den zwenenKonigen e —
| Amo -

z==
5>

srode
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Sni Cap . Ja dem Joſiia wiber Fürff . Mnige ſtreitet iefet Die Some aif [ in wort zien i rn Taa Hill inn sehetnichtind

L ünd Js . Abriſſ deß pien —. von ofin nachdem Er 335
kr

nrbi
pena nan ,

nige e en/ dürtlf duß Loſſünder⸗ea worden -

Dof fan Die Freie nieht , Die fi" i 7 mani ! bif ,alle bife Feund geſtürßtſend and erlegt

zuthiän / maf Oat mig lieh ind Renlich ſein⸗ Oraüf laſſt da⸗
chine

ond fich Aa
Das Coſſen

Vünff Honig ſumlen ſich daf ie s miber poe
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machet nun einen Bund mit uns .

Bund mit den Gibeonitern .
imoriter jenſeit dem Jordan gethan hat ,

*
Sihon ,a Koͤnig zu Hesbon , und Og , dem Kinig gu

Baſan , der zu Aſtharoth wohnte .
11 . Darum ſprachen unſere Aelteſten und alle

Einwohner unſers Landes : Nehmet Speiſe mit

euch auf Die Reife , und gehet hin , ihnen entgegen ,
und ſprecht zu ihnen : Wir ſind eure Knechte . So

12 . Diß unſer Brod , das wir aus unſern Haͤu⸗
ſern zu unſerer Speiſe nahmen , war noch friſch/ da

wir auszogen zu euch : Nun aber ſiehe , es iſt hart
und ſchimlicht .

13 . Und dieſe Weinſchlaͤuche fuͤllten wir neu ,
und ſiehe , ſie ſind zerriſſen , und dieſe unſere Klei⸗
der und Schuhe ſind alt worden , uͤber der ſehr lan⸗

gen Reiſe . a ,

14 . Da nahmen die Hauptleute ihre Speiſe an ,
und fragten den Mund des HERRN nicht.

15 . Und Joſua machte Fried mit ihnen , und

richtete einen Bund mit ihnen auf , daß ſie leben
bleiben w „ und die Oberſten der Gemeine

wuhren ihnen .a Aber uͤber drey Tage , nachdem fie mit ihnen
cinen Bund gemacht Hatten , fam es vor fie, Daf je-
ne nabe ben ihnen wåren , und wurden unter ih -
nen wohnen .

Sehe : Wie leicht man in Schaden kommen koͤnne, wenn man GoOt⸗
tes Wort nicht zu Rath nimmt , und deme folget , v. 14 . 15 . 16 .

17 . Denn da die Kinder Ifrael fortzogen , ka⸗
men ſte des dritten Tages zu ihren Staͤdten, die
hieſſen , Gibeon , Caphira , Beeroth , und Kiriath

Jearim ,
18 . Und ſchlugen ſie nicht, Darum , daf ihnen Die

Oberſten der Gemeine geſchwohren hatten bey dem

HERRN , dem GOD Iſrael .
19 . Da aber die gantze Gemeine wider die Ober⸗

ſten murrte , ſprachen alle Oberſten der gantzen Ge⸗
meine : Wir haben ihnen geſchwohren bey dem
HERRN , dem GOTT Iſrael , darum koͤnnen wir

ſie nicht antaſten .
20 . Aber das wollen wir thun , laſſet ſie leben ,

daß nicht ein Zorn uͤber uns komme , um des Ey⸗
des willen , den wir ihnen gethan haben.

21 . Und die Oberſten ſprachen zu ihnen : Laſſet
ſie leben , daß ſie Holtzhauer und Waſſertraͤger ſeyen
der gantzen Gemeine , wie ihnen die Oberſten ge⸗
ſagt haben .

22 . Da rief ihnen Joſua , und redete mit ihnen ,
und ſprach : Warum habt ihr uns betrogen , und
geſagt : Ihr ſeyd ſehr fern von uns , ſo ihr doch un⸗
ter uns wohnet ?

23 . Darum ſollt ihr verflucht ſeyn , daß unter
euch nicht aufhoͤren Knechte , die Holtz hauen und
Waſſer tragen zum Haus meines GOttes .

24 . Sie antworteten Joſua , und ſprachen : Es
iſt deinen Knechten angeſagt , daß der HERR
dein GOTT , Mofe , feinem Knecht gebotten habe ,
daß er euch das gantze Land geden , und vor euch her
alle Einwohner des Landes vertilgen wolle . Da
furchten wir unſers Lebens vor euch ſehr , und ha⸗
ben ſolches gethan .

25 . Nun aber ſiehe , wir ſind in deinen Haͤnden :

= dich gut und recht duͤncket uns zu thun , Das

26 . Und er thaͤt ihnen alſo ,
der Kinder Iſrael Hand ,

Joſua deſſelben Tages zu
27 . Alſo machte ſie

Holtzhauern und Waſſertraͤgern der Gemeine , und
biß auf dieſen Tag , angum Atar des HERRN ,

würde,

und erretteteſie von

daß ſie ſie nicht erwuͤrgten .

Sofa .

dem Ort , den er erwaͤhlen

Das zehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Belaͤgerung der Stadt Gibeon ,E ibeon , wer ſie

belaͤgert, und warum es geſchehen, v. 2⸗5. II . Die Errettung durch Ai
ſuam , wie die Belaͤgerten bey ihm Huͤlf geſucht ! Wie bald er fié geleiftet,was ihm hiezu behüͤlfſich geweſen , ( der groſſe Hagel wider die Feinde

unddaß die Sonn einen gantzen Tag ſtill AS `v. 6⸗14 . ey
fünf Köni
Mafeda .

n S S o
zu ihm Joſua dieſen Sieg dienen Jaſſen Da

te

verbannet hatte, und Ai ſammt ihrem Koͤ⸗
nig gethan hatte , gleichwie er Jericho und ihrem
Koͤniggethan hatte , und daß die zu Gibeon Frie⸗
de mit Iſrael gemacht hatten , und unter fie Fom -
men maten ;

8
2 . Furchten ſie ſich ſehr, ( denn Gibeon war eine

groſſe Stadt , wie eine Koͤnigliche Stadt , und groͤſ⸗
fer Denn Ai, umd alle ihre Buͤrger ſtreitbar . )

3 , Sandte er zu Hoham, dem Koͤnig zu Hebron ,
und zu Piream ,
Japhia , dem Koͤnig zu Lachis, und zu Debit , dem
Koͤnig zu Eglon , und lieg ihnen fagen :

4 . Kommt herauf zu mir , und helft mir , daß
wir Gibeon ſchlagen : Denn ſie hat mit Joſua und
den Kindern Iſrael Friede gemacht .

„ S. DA famen zu Hauf und zogen hinauf die
fünf Könige der Amoriter , der Koͤnig zu Jeruſa⸗
lem, Der Konia zu Hebron, der König zu Jarmuth ,
der Koͤnig zu Lachis , Der König gu Eglon , mit all
ihrem Herr⸗Lager, und belaͤgerten Gibeon , und
ſtritten wider ſie .

Lehr : Daß die, ſo ſich zur Kirchen GOttes begeben , von den tn -

glaubigen Verfolgung leiden můſſen, wie der Stadt Gibeon , die ſich zum
Volck Iſrael begeben , begegnet , v. 1⸗5.

6 . ̃Ber die zu Gibeon ſandten zu Joſua ins
Lager gen Gilgal , und lieſſen ihm ſagen :

Zeuch deine Hand nicht ab von deinen Knechten ,
komm zu uns herauf eilend , rette und hilf uns :
Denn es haben ſich wider uns zuſammen geſchla⸗
gen ale Koͤnige der Amoriter , die auf dem Ge⸗

urg wonen ,
- o o

7. Joſug zog hinauf von Gilgal , und alles
Kriegs⸗Volck mit ihm, und alle ſtreitbare Maͤnner .

Vermahnung : Daß wir unſern Bunds⸗ und Glaubens⸗Genoſſen
treulich beyſtehen ſollen , wie Joſua den Gibeonitern , v. 6. 7 .

8 . Und der HERR ſprach zu Joſua : Fuͤrchte
dich nicht vor ihnen, denn ich Dabe fie in deine Hån -
de gegeben : Niemand unter ihnen wird vor Dir
ſtehen koͤnnen . o o :

9 . Alſo kam Joſüa ploͤtzlich uͤber ſie : Denn die

gange Nacht zog er herauf von Gilgal .
10 . Aber der HErr ſchroͤckte ſie vor Iſrael , daß

ſie eine groſſe Schlacht ſchlugen zu Gibeon , und

jagten ihnen nach den Weeg hinan zu BethHoron ,
und ſchlugen ſie biß gen Aſeka und Makeda .

11 . Und da ſie vor Iſrael flohen den Weeg her⸗
ab zu Beth Horon, ließ der HERR einen groſſen
Hagel vom Himmel auf ſie fallen , biß gen Aſeka,
daß ſie ſturben ; und vielmehr ſturben ihrer von

en Hagel , denn die Kinder Iſrael mit dem

Schwert erwuͤrgten .
12 . Da redete Joſua mit dem HERRR deß

Tages , da der HErr die Amoriter uͤbergab vor den

Kindern Iſrael , und ſprach vor gegenwaͤrtigem
Iſrael : Sonne , ſteh ſtill zu Gibeon , und Mond ,
im Thal Ajalon ! sao

i3 . Da * fiuhnd die Sonn tnd der Mond fil ,
biß daß ſich das Volck an feinen Feinden råchte ; ift
diß nicht geſchrieben im Buch des Frommen ? Alſo
ſtuhnd die Sonn mitten am Himmel , und verzog
unter zu gehen , einen gantzen Tag .

14 . Und war kein Tag dieſem gleich , weder zu⸗
vor noh darnach , da der HERN der Stimm ei⸗
nes Mannes gehorchte ; denn der HER ſtritt
fuͤr Iſrael .

15 . NOſüa aber zog wieder ins Lager gen Gil⸗
D gal, und das ganbe Iſrael mit ihm .

16 . Mber die fünf Könige waren geflohen, und
hatten ſich verſteckt in die Hoͤle zu Makeda .

.
17 . Da ward Joſua angeſagt : Wir haben Die

erobert , v. 15⸗43 .

af er nehmlich fuͤnfKoͤnlge
gegen Mittag gefangen genommen , und gekoͤdtet, auch noch ſechs Staͤd⸗

Aaber Adonigedek, der Koͤnig zu Jeruſa⸗
lem, hoͤrte, daß Joſua Ai gewonnen und ſte

dem König zu Jarmuth , und zul -
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Makeda .

Joſ . 6,
21 .

Libna .

Lachis .

Horam .

Eglon .

|
Hebron.

|

ſie , und hieng ſie an funf Baͤume , und ſie hiengen

BuchÇap , 10 . I1 Das

18 . Joſua ſprach : So walzet groſſe Steine vor

das Loch der Hoͤhle , und beſtellet Maͤnner davor /
die ihrer huͤten .

a

19 . Shr aber
b, ( 0ND

ren Feinden nach , und ſchlaget ihre Hinterſten , und

HeErr euet GOtt hat fie in eure Hånde gegeben . |

20 . Und da Joſua und die Kinder Ifrael vollen⸗
det hatten dieſe ſehr groſſe Schlacht an ihnen , und
ſie gar geſchlagen , was uͤberblieb von ihnen , das
kam in die veſten Staͤdte . |

21 . Alſo kam alles Volck wieder ins Lager zu
Joſua gen Makeda , mit Fried, und durfte niemand

vor den Kindern Iſrael ſeine Zunge regen .
22 . Joſua aber ſprach: Machet auf das Loch

der Hoͤhle , und bringet hervor die fünf Koͤnige zu

mir .

23 . Gie thåten alfo, umd brachten Die fünf Kò-

nige gu ihm aus Der Höhle denKonig zu Jeruſalem ,
den Konig zu Hebron , den Koͤnig zu Jarmuth ,
den Kinig gu Lachis, den Koͤnig zu Eglon .

24 , Da aber die túnf Könige gu ihm heraus ge -

bracht waren , rief Joſua dem gantzen Iſrael , und
ſprach zu den Oberſten des Kriegs⸗Volcks , die mit
ibm zogen : Kommt herzu , und trettet dieſen Ko -

nigen mit Fuͤſſen auf die Haͤlſe: Und ſie kamen

herzu , und traten mit Fuͤſſen auf ihre Haͤlſe.
2s . Und Joſua ſprach zu ihnen : Fuͤrchtet euch

niht , und erſchrecket nicht ; ſeyd getroſt und

unverʒagt : Denn alſo wird der SErr allen

euren Feinden thun , wider dir ihr ſtreitet .
26 . Und Joſua ſchlug ſie darnach , und toͤdtete

an den Baͤumen biß zum Abend .

,
Lehr : Daß GoOttſeines Worts Feinde , in feinem Zorn , Heftig fra -

e/ v. 24⸗26 .

27 . Da aber die Sonn war untergangen , gebott
er , daß man ſie von den Baͤumen naͤhme , und wuͤr⸗

fe fie in die Hoͤhle , darinnen ſie ſich verkrochen hat⸗

ten , mô legten groffe Steine vor der Hoͤhle Loch,
die ſind noch da auf dieſen Tag .

28 . Deſſelben Tages gewann Joſua auch Ma⸗

keda, und ſchlug ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts ,
darzu ihren Koͤnig, und verbannte ſie , und alle

Seelen , die drinnen waren , und ließ niemand

uͤberbleihen . Und thaͤt dem Koͤnig zu Makeda ,
wie er

* Dem Kinig au Jericho gethan hatte .

29 . Da zog Joſua , und das gantze Iſrael mit

ihm , von Makeda gen Libna , und ſtritte wider ſie.
30 . Und der HERR gab dieſelbige auch in die

Hand Iſrael mit ihrem Koͤnig , und er ſchlug ſie
mit der Schaͤrfe des Schwerts , und alle Seelen ,
die drinnen waren , und ließ niemand Drinnen úber -
biciben, Und thåt ihrem König , wie er dem Koͤ⸗

nig zu Jericho gethan hatte .

31 . Darnach zog Joſua , und das gantze Iſrael
mit ihm, von Libna gen Lachis , und belegten und

beſtritten ſie .
32 . Und der HErr gab Lachis auch in die Haͤn⸗

de
Sfear, Dah fie fie des andern Tages gewonnen ,

Und ſchlugen ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts ,
und alle Seelen , Die Drinnen waren , allerding wie

er Libna gethan batte .
33 . Zu derſelben Zeit zog Horam , der Koͤnig zu

Geſer , hinauf, Lachis zu helfen , aber Joſua ſchlug
ihn mit all ſeinem Volck , biß daß niemand drinnen

uͤberblieb .

34 . Und Joſua zog von Lachis, ſammt dem gan⸗

tzen Iſrael , gen Eglon , und belegte und beſtritte ſie ,

35 . Und gewann ſiedeſſelben Tages, und ſchlug
ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts , und verbannte
alle Seelen , die drinnen waren deſſelben Tages ,
allerding , wie er Lachis gethan hatte .

36 . Darnach zog Joſua hinauf , ſammt dem gan⸗

tzen Iſrael , von Eglon gen Hebron, und beſtritte ſie,

ren , und ließ niemand uͤberbleiben, allerding , wie

ſtehet nicht ſtill , ſondern jaget eue

laſſet ſie nicht in ihre Staͤdte kommen ; denn der

37 . Und gewann ſie , und ſchlug ſie mit der

—

Schaͤrfe des Schwerts , und ihren Konig , mit allen
ihren Staͤdten , und allen Seelen , die drinnen wa⸗

er Eglon gethan hatte , und verbannte ſie, und alle

Seelen , die drinnen waren .

38 . Da kehrte Joſua wieder um , ſammt dem

gantzen Iſrael , gen Debir , und beſtritte ſie,

39 . Und gewann fie, fammt ihrem König , und
alle ihre Staͤdte . Und ſchlugen ſie mit der Schaͤrfe
des Schwerts , und verbannten alle Seelen , die

drinnen waren , und ließ niemand überbleiben .

Wie er Hebron gethan hatte , fo thåt er auh Debir ,
und ihrem Koͤnig ; und wie er Libna und ihrem
König gethan hatte ,

40 . Alſo ſchlug Joſua alles Land auf dem Ge-

buͤrg , und gegen Mittag , und in den Gruͤnden , und

an den Baͤchen , mit allen ihren Koͤnigen, und ließ
niemand uͤberbleiben, und ? verbannte alles , was

Odem hatte , wie der HERR , der GOTT Ffrad ,
gebotten hatte .

41 . Und ſchlug ſie von Kades Barnea an , biß gen

R, und das gantze Land Goſen , biß gen Gi⸗
eon :

42 . Und gewann alle dieſe Koͤnige, mit ihrem
Land , auf einmahl ; denn der HERR , der Gott

Iſrael , ſtritte fuͤr Iſrael .
43 . Und Joſua zog wieder ins Lager gen Gil⸗

gal , mit dem gantzen Iſrael .

Das eilfte Capitel
Hat ſechs Theil . 1. Wieder König yu Hazor eine groffe Macht , umd

viel andere Könige wider Fofuam aufaetrieben und verfammlet , V, 125.

1. Der Trof Berheifung und Vermahnung GOttes an Fofuany . 6,

UL Wie Joſua ploͤtzlich uͤber die Feinde kommen , ihnen eine Schlacht

geliefert , und ſie uberwunden , v. 7. 8. IV . Wie er nach der Schlacht

den Sieg fortgeſetzt , der Feinde Streit⸗Wagenverbrennet , die Stadt
Hazor eingenommen , und verheeret , auch mehr andere Staͤdte auf dem
Gebürg ſich bemaͤchtiget , v. 9⸗17 . V. Wie ereine geraume Zeit (uͤber
die ſechs Jahr ) zu dieſen Kriegen anwenden muͤſſen , und warum die

Heyden ( ausgenommen Gibeon ) keinen Frieden geſucht , v. 18 . 19 . 20 .

VI. Wie die Enakim , oder groſſe Rieſen uͤberwunden und ausgerottet ,
und alſo das gantze Land ( verſtehe zu welchem er damahls mit der

Kriegs⸗Macht kommen ) gewonnen worden , v. 21 . 22 . 23 .

A aber Jabin , der Koͤnig zu Hazor , ſolches
bhöͤrte, ſandte er zu Jobab , dem König zu

OAS Madon , und zum Sonig gu Simron , umd

zum Koͤnig zu Achſaph ,
2 . Und zu den Konigen , die gegen Mitternacht ,

auf dem Gebuͤrg, und auf dem Gefild gegen Mit -

tag Cinneroth , und in den Gruͤnden , und in Na⸗

photh Dor am Meer wohnten ,
3 . Die Cananiter , gegen dem Morgen und A⸗

bend , die Amoriter , Hethiter , Phereſiter und Je⸗
buſiter , auf dem Gebuͤrg, darzu die Heviter , unten

am Berg Hermon , im Land Mizpa .
4 . Dieſe zogen aus , mit all ihrem Heer , ein

groß Volck , ſo viel als des Sandes am Meer , und

ſehr viel Roß und Wagen .
s . Alle diefe Könige verſammleten ſich, und ka⸗

men , und lagerten ſich zu Hauf , an das Waſſer

Merom , zu ſteiten mit Iſtael .
Lehr : Daß ruchloſe Leute , Durch anderer Strafe , nur deſto aͤrger

sity

Joſũa tõdtet fuͤnf Roͤnige

Debir.

*
Dent,

20; 16,

l

Jabin
fammi
cin grof
volg wi

If
rael zu
ſtreiten.

Waffe
Merom

quh

Jwerden , wie an dieſen Röntgen yu fthen, V. 175. ;

6. uy
der HERR fprach zu Fofa : Fied

te dich nicht vor ihnen : Denn morgen
um dieſe Zeit will ich ſie alle erſchlagen geben ,

und ihre Wagen mit Feuer verbrennen . ;

Troſt : Daß GOtt der Schwachheit unſers Glaubens immer ail

helfe , wie er Joſua allhie geſtarcket / v6 a

7. wye Joſua kam ploͤtzlich úber fie, und alles

Kriegs⸗Volck mit ihm , am Waſſer Me⸗

rom , und uͤberſielen ſie .
Vermahnung : Daß man in gutem Vorhaben ſich nicht ſaͤumen

ſolle , v. 7.

8 . lind der HErr gab ſie in die Haͤnde Iſtgel ,
und ſchlugen ſie, und jagten ſie , biß gen groſſenZi⸗
don , und bif an die warme Wafer , Und biß an die
Breite zu Mizve , gegen dem Morgen , und, ſchlu⸗

laen fie , Dig Dag niemand unter ihnen uͤberblieb.
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Staͤdte von Joſua erobert .

gy! thaͤt ihnen Joſua , wie der HErr ihm
geſagt hatte , und verlaͤhmte ihre Roſſe ,

und verbrannte ihre Wagen ,
10 . Und kehrte um zu derſelben Zeit , und ge⸗

paot , mann Hazor , und ſchlug ihren Koͤnig mit dem
Schwert ; ( denn Hazor war vorhin die Haupt⸗
Stadt aller dieſer Königreiche, )

11 . Und ſchlugen alle Seelen , Die drinnen wa -

ren , mit der Schaͤrfe des Schwerts , und verbann⸗
ten ſie, und ließ nichts uͤberbleiben , Das den Odem
hatte ; und verbrannte Hazor mit Feuer .

12 . Dazu alle Staͤdte dieſer Koͤnige , gewann
Joſua mit ihren Koͤnigen, und ſchlug ſie mit der
Schaͤrfe des Schwerts , und verbannte ſie , wie

Moſe der Knecht des HERRN , gebotten hatte.
13 . Doch verbrannten die Kinder Iſrael keine

Staͤdte , die auf Huͤgeln ſtuhnden , ſondern Ha⸗
zor alleinverbrannte Joſua . —

14 . Und allen Raub dieſer Staͤdte , und das
Vieh , theilten die Kinder Ifrael unter ſich ; aber
alle Menſchen ſchlugen ſie mit der Schaͤrfe des
Schwerts , biß ſie die vertilgten , und lieſſen nichts
uͤberbleiben , das den Odem hatte ,

1s , Wieder HErr Mofe , feinem Knecht , und
Mofe Fofua gebotten hatte fo thaͤt Joſua, daß nichts
fehlte an allem, das der HErr Moſe gebotten hatte .

Vermahnung : Daß man GOttes Befehl treulich nachleben ſoll /
zI9⸗15 .

16. Alſo nahm Joſua all Dig Land ein auf dem
Gebuͤrg, und alles , was gegen Mittag liegt , und
alles Land Gofen , und die Grinde und Felder ,
und das Gebuͤrg Iſrael mit ſeinen Gruͤnden .

17 . Von dem Gebuͤrg an , das das Land hinauf
gen Seir ſcheidet , biß gen Baal Gad, in der Breite

v.

alle ihre Koͤnige gewann er , und
tödtete ſie .

18. ER ſtritte aber eine lange Zeit mit dieſen
Königen .

19 . Es war aber keine Stadt , die ſich mit Frie⸗
den ergabe den Kindern Iſrael , ( ausgenommen
die Heviter , die zu Gibebn wohnten, ) ſondern ſie
gewonnen ſie alle mit Streit .

20 . Und das geſchah alſo von dem HERRRN ,
daß ihr Hertz verſtockt wuͤrde, mit Streit zu begeg⸗
nen den Xindern Iſrael , auf daß ſie verbannet wuͤr⸗

den, und ihnen keine Gnade wiederfuͤhre, ſondern

oor würden , wie der HERR Mofe gebotten
jatte .

Lehr : Daf GOttder Sünden Urfach nicht feye , wenn er gleich die
Verſtockung der Menſchen geſchehen läſſet , v. 20 .

21 . Qu der Zeit kam Joſua , und rottete * aus
S die Enakim von dem Gebuͤrg, von He⸗

bron, von Debir, von Anab , von allem Gebuͤrg Ju⸗
da, und von allem Gebuͤrg Ifrael , und verbannte
ſie mit ihren Staͤdten.

22 . Und ließ keinen Enakim uͤberbleiben im
Land der Kinder Ifrael , ohn zu Gaſa, zu Gad , zu
Asdod , dablieben ihr über. zu Gaſa, zu Gad , z

Lehr : Es ſey niemand ſo ſtarck und maͤchtig , der vor Gottes
Zorn beſtehen moͤge , v. 21 . 22 .

23 . Alſo nahm Joſua alles Land ein, allerding ,
wie der HErr zu Mofe geredt hatte , und gab fie
Stael zum Erbe , einem jeglichen Stamm fin
Theil , und das Land hoͤrte auf zu kriegen .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . l . Erzehlet die Koͤnige, welche unter derRegierung

Moſis jenſeit des Jordans geſchlagen worden , Sihon und Og , v. 1⸗6.l . Die Könige , fo unter dem Joſua , diſſeit des Jordans geſchlagenworden , v. 7⸗24 .

a find die Könige des Landes , die a die Kin -
der Iſrael ſchlugen , und nahmen ihr Land

2 etn , jenfeit Des Jordans , gegen der Son⸗
nen Aufgang , von dem Wafer bey Arnon an , big
an den Berg Hermon , und das gantze Gefild ge -
gen dem Morgen .

à Alii , Die Joſiſa ſchlug .

Sofia .

Des Berges Libanon , unten am Berg Hermon ,
ſchlug fie , und

aaea
2 .

*
Sthon , der Konig der Amoriter , Der z

am Ufer liegt des Waſſers

FWaffer Jabot ,
mon ,

neroth gegen Mor
Geſild , nehmlich das Saltz⸗Meer gegen Morgen ,
des Weegs gen BethJeſimoth , und von Mittag ,
unten an den Baͤchen des Geburges Pisga ,

4 . Darzu die Graͤntze des Koͤnigs Og zu Baſan ,
der noch von den Rieſen uͤbrig war , und wohnte
su Aſtharoth und Edrei ,

Und herrſchte uͤber den Berg Hermon , úber
Salcha und uͤber gantz Baſan biß an die Graͤntze
Geſſurt und Maachati , unddes halden Gilead ,

nas die Graͤntze war , Sihon des Koͤnigs zu
esbon .

6. Moſe , der Knecht des HERRR , und die

KinderIfrael ſchlugen ſie, md Mofe , der Knecht
des HErrn , gab ſie einzunehmen den Rubenitern ,
Gadditern , und dem halben Stamm Manaſſe .

Lehr : Daf wir der vorigen Wohlthaten GOttes nicht vergeſſen ſol⸗
len , wie Joſua allhie erzehlet , was zu Moſis Zeiten GOTT ſeinem
Volck Gutes erzeiget , v. 2⸗6.

Gyf ſind die Köͤnige des Landes , die Joſua—
ſchlug , und die Kinder Iſrael , diſſeit

des Jordans , gegen dem Abend, von BaalGad an ,
auf der Breite des Berges Libanon , biß an den
Berg , der das Land hinauf gen Seir ſcheidet , und

das Joſua den Staͤmmen Iſrael einzunehmen gab,
einem jeglichen ſein Theil.

8 . Was auf den Gebuͤrgen, Gruͤnden , Gefilden,
an Bachen , in der Wuͤſten, und gegen Mittag
war , die Hethiter , Amoriter , Cananiter , Phereſt⸗
ter , Heviter und Jebuſiter .

9 . Der Koͤnig zu Jericho, der Koͤnig zu Ai, die
zur Seiten an BethEl liegt,

335
10 . Der Koͤnig zu Jeruſalem , der Koͤnig zu

Hebron

9
II . Der Koͤnig zu Jarmuth , der Koͤnig zu La⸗

is
12. Der Koͤnig zu Eglon , der Koͤnig zu Geſer ,
13 . Der Konig gu Debir , der Koͤnig zu Geder ,
14 . Der Kinig zu Harma , der König zu Arad ,
15 . DerKönig zu Libna ,derKoͤnig zu Adullam ,
16 . Der Koͤnig zu Makeda , der Koͤnig zu Beth⸗

El a ,

- 7 . Der Koͤnig zu Thapuah , der Koͤnig zu He-
pher

18. Der Kinig gu Aphek , der Koͤnig zu Laſaron ,
19 . Der Koͤnig zu Madon, der Koͤnig zu Hazor,
20 . Der Koͤnig zu Simron Merom, der Koͤnig

zu Achſaph
21. Der Koͤnig zu Thaenach , der Koͤnigzu Me⸗

iddo
- .:

z2: Der ei
Aa

Kedes , der Koͤnig zu Jak⸗
neam , am Charme

a .
23. Der König zu NaphothDor, der König der

Heyden zu GilgalAR Der König zu Thirza . Das ſind ein und

dreyßig Koͤnige . a

a AE AE a AT APOE b
T24

Das dreyzehende Capitel
Hatzwey Theil . 1. Der Befehl GOttes an Joſua , von derAus⸗

theilung des Landes , wenn und warum er ergangen , und waser in ſich
gehalten , nehmlich , wie mit den Staͤdten, ſo noch nicht erobert worden ,
zu verfahren , v. 1⸗6. II . Erzehlet die Herrſchaften , welche Moſes all⸗

bereit zuvor jenſeit des Jordans ausgetheilet , v. 7⸗33 .

AQA nun Joſua alt war , und mohl betaat ,
$ ſprach der HERR zu ihm : Du biſt alt

worden , und wohl betagt , und des Landes

Hesbon wohnte , und herrſchte von Aroer an , die
bey Arnon , und mitten

im Waſſer und uͤber das halbe Gilead , bif an dat
der Die Graͤntze iſt der Kinder Am⸗

3 . Und uͤber das Gefild , biß an das Meer Cin⸗
en , und biß an das Meer im

IŜI
|

1Num .
21 / 24 .

Gen .f

32 ) 22 ,

Og / fa

nig zu
Baſan⸗

Nutz .

Ïk

31 . koͤni⸗
ge ge⸗
ſchlagen
von Jo⸗
fua .

un .

L.

iſt noch faſt viel uͤbrig einzunehmen , i

X 2 . Nehm⸗



Philiſter

162

Philiſter , nehmlich , der Gaſtter ,

Cap . 13 . 14 . Das

2 . Nehmlich , das gantze Galilaͤa der Philiſter ,

und gantz Geſſuri .
der vor Egypten fleußt , biß

3. Von Sihor an ,

an die Graͤntze Ekron , gegen Mitternacht , die den

fuͤnf Herren derCananitern zugerechnet wird ,
der Asdoditer ,

der Askloniter , der Gethiter , der Ekroniter , und

die Aviter .
4 . Bon Mittag an aber ift das gange Land Der

Cananiter , und Meara , der Zidonier , biß gen A⸗

phek, biß an die Graͤntze der Amoriter .
J . Darzu das Land der Gibliter , und der gantze

Buch

Staͤdt in Gilead , und das halbe Land der Kinder
Ammen , bif gen Aroer , welche liegt vor Rabbah ,

und Betonim , und von Mahanaim biß an die

Graͤntze Debir .

Sucoth und Zaphon, die uͤbrig war von dem Reich

Sihon , des Koͤnigs zu Hesbon , daß der Jordan
die Graͤntze war , bif an das Ende des Meers Cin⸗

nereth , diſſeit des Jordans , gegen dem Aufgang .

25 . Daß ihre Graͤntzen waren Jaeſer , und alle

26 . Und von Hesbon biß gen Ramath Mizpe

Uustheilung des Landes .

24 , Dem Stamm der Kinder Gad mter ihren 5a
Geſchlechten gab Moſe ,

27 . Im Thal aber BethHaram , BethNimra ,

Libanon , gegen der Sonnen Aufgang , von Baal⸗

Gad an , unter dem Berg Hermon , biß man

kommt gen Hamath . 8

6 . Alle , die auf dem Gebuͤrg wohnen , von Liba⸗

non an , biß an die warme Waſſer , und alle Zido⸗
nier : Ich will ſie vertreiben vor Den Kindern Ff -
racl . Loſe nun darum , ſie auszutheilen unter Sf -

rael , wie ich dir gebotten habe .

28 . Das iſt das Erbtheil Der Kinder Gad , in ih
ren Geſchlechten , Staͤdten und Doͤrfern.
29 . Dem halben Stamm der Kinder Manaf Ci

nach ihren Geſchlechten, aab Mofe ,
30 . Daß ihre Graͤntzen waren von Mahanaim ſen

an , das gantze Baſan , das gantze Reich Og , desit

Koͤnigs zu Baſan , und alle Flecken Jair , die in

Baſan liegen , nehmlich ſechzig Staͤdte ,
Thei f 7 . So theile nun diß Land zum Erbe unter die

ara neun Staͤmme , und unter dem halben Stammi | 31 . Und das halbe Gilead , Aſtharoth , Edrei ,die
Staͤdte des Königreichs Ogs zu Baſan , gab er den

Kindern Machir , des Sohns Manaſſe , das iſt, der

Helfte der Kinder Machir/nach ihren Geſchlechten .

32 . Das iſt , das Moſe ausgetheilet hat in dem
Gefilde Moab , jenſeit Des Jordans vor Ferido ,

gegen dem Aufgang .
33 . Aber dem * Gtamm Levi gab Mofe FeinNm

Erbtheil : Denn der HErr , der Gtt Ffrae , iil ”
ihr Erbtheil , wie er ihnen geredt hat .

Lehr : Wenn Gottes Wohlthaten oft wiederholet werden ge⸗ Vitz

ii ſolches zu Bekraͤftigung der Wahrheit und Guͤtigkeit GOttes,v .

333 .

Monaſſe .
Nutz . Vermahnung : Daß wir auf Göͤttliche Verheiſſung ſicherlich trauen

ſollen , ob gleich die Erfullung ſich verzeucht /wieJoſua das uͤbrige Land

auszutheilen vor der Einnehmung befehlicht ward / v. 1⸗7.

„ l | 8 Denn die Rubeniter und Gadditer ha⸗
A ben mit dem andern halben Manaſſe ihr

Oeut Erbtheil empfangen , das ihnen Moſe gab jenſeit
dem Jordan gegen dem Aufgang , wie ihnen daſſel⸗
be Moſe , der Knecht des HErrn , gegeben hat .

9 . Von Arber an , die am Ufer des Waſſers bey

Arnon liegt , und von Der Stadt mitten im Waſſer /
und alle Gegend Medba, big gen Dibon ,

10 . Und alle Staͤdte Sihon , des Koͤnigs der A⸗

moriter , der zu Hesbon ſaß , big an die Graͤntze
der Kinder Ammon .

11 . Darzu Gilead , und die Graͤntze an Geſſuri
und Maachati , und den gantzen Berg Hermon ,

12.

Joſ . in8 .
C. 20 ) $:
C. 22/4 .

Sihon .
; ;

Das vierzehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Erzehlet , von wem , welchen Staͤmmen , und Dasge

wo das gelobte Land ausgetheilet worden , v. 1⸗5. II . Wie und aus lobte

was Urſach Caleb ſeinen Antheil , fo ihm von Mofe verforochen morden iland

gefordert, und wie ihm Joſua denſelben guͤtlich eingeraumt , v. 6⸗1 5. itdker

und das gantze Baſan , biß gen Salcha . NOE | o Giard [ fi
os (e Te . Das gange Reich Da pu Bafan der gu At OE) Daden a AandCandan .DAS unter

haroth und Edrei faf , welcher noch ein übriger ſie ausgetheilt haben der Prieſter Elenfar . ir

ora Rieſen . Moſe aber ſchlug ſie , und
und Joſua , der Sohn Nun , und die oberſten Båt- Š

; 5 N TE 2
De ~ welt

13 . Die Kinder Iſrael vertrieben aber die zu E a Tuia fie a ,
à ) 2 2 .

x pooch
Geſſur und zu Maachath nicht , ſondern es wohnte wie der HErr durch Moſe gebotten hatte , zu gdim

R E Ter unter den Kindern ſben den zehendhalden Staͤmmen
'

Iſrael biß auf dieſen Tag. a
nS a i ar

Erbthel 14 . Aber Dem
* Stamm der Leviten gab er Fein yarA a D , E w gu

wriin: Erprheil : Denn das Opfer des HEren des Gtd P 12 -

ben tes Ifrael iſt ihr Erbtheil , wie er ihnen geredt hat . 3 . Denn den zweyen / und dem halben Stamm
‘ Rum| ry . Afo gab Mofe dem Stamm der Kinder batte Mofe Crbtheil gegeben jenfeit demJordan.
Sent . Ruben nach ihren Geſchlechten, Den Leviten aber hatte er Fein Erbtheil unter ihnen

o 156 . Daß ihre Graͤntzen waren von Aroer , dieſ gegeben ;
c18 wam fer des Waters bey Arnon liegt , und die I . Denn der Kinder Joſephs wurden zween

Stadt mitten im Waſſer , mit allem ebenen Feld , Stänme , Manaſſe md Ephraim : Darum gera
biß gen Medba ,

ben ſie den Leviten kein Theil im Land ; ſondern“““
und alle ihre Staͤdte , die im ebe⸗ Staͤdte , darinnen zu wohnen , und T Vorſtädte m17 . Hesbon , un

nen Feld liegen , Diban , Bamoth Baal, und Beth⸗

BaalMeon ,
18 . Jahza , Kedemoth, Mephaath ,
19 . Ririathaim , Sibma , ZerethSahar , auf

dem Gebuͤrg im Thal BethPeor ,
20 . Die Baͤche am Pisga , und BethJeſimoth .
21 . Und alle Staͤdte auf der Ebene , und das

gantze Reich Sihon des Koͤnigs der Amoriter , der

zu Hesbon faf , den * Moſe ſchlug , ſammt den Fuͤr⸗

ſten Midian , Evi , Rekem , Zur , Hur , und Reba ,
die Gewaltigen Deg Königs Sihon , die im Land

wohnten.
22 . Darzu Bileam den Sohn Beor , Den Wreif -

fager , erwuͤrgten die Kinder Iſrael mit dem

Schwert , ſammt den Erſchlagenen .
23 . Und die Graͤntze der Kinder Ruben war der

Jordan . Das iſt das Erbtheil der Kinder Ruben ,
unter ihren Geſchlechten , Staͤdten und Doͤrfern .

5/3•
fuͤr ihr Vieh und Haabe .

s . Bie der HErr Mofe gedotten hatte , fo tha-
ten die Kinder Iſrael , und theilten das Land .

6 . GNA traten Herzu Die Kinder Juda gu FM 1

D fua , gu Gilgal , und * Caleb , der Sohni
Jephune , der Keniſtter , ſprach zu ihm : “ Du weif un .

ſeſt , was der HErr zu Moſe , dem Mann GOtteſ
ſagte , von meinet und deinet wegen , in Kade DN ,

nea .

7 . Ich war vierzig Jahr alt , da mich Moſe , det

Knecht des HErrn , ausſandte von Kades Barneg
das Land zu verkundſchaften , und ich ihm wieder

ſagte nach meinem Gewiſſen .
8 . Aber meine Bruͤder , die mit mir hinauf ge⸗

gangen waren , machten dem Volck das Hertz vor⸗

sagt y aber folgte dem HErrn meinem GOt
treulich .

9 . Da ſchwuhr Moſe deſſelben Tagssund Prach
A

WDA

* Num .

31 8.

Bileam

erſchla⸗

gen .

OAS mamat
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Nutz .

Joſ . ar,
12

1 Macc .

27 56.

L

Erbtheil
des

ſtammes

Juda .
* Num ,

34%/3 .

Jeruſa⸗
lem,

Erbtheil der Kinder Juda .
Das Land , darauf du mit deinem Fuß getretten
haſt, ſolldein und deiner Kinder Erbtheil ſeyn olich, Darum , dag Du dem HERRN meinem

GOTT

treulich gefolget haſt .
10 . Und nun ſiehe , der HErr hat mich leben laſ⸗

fen, wie er geredt hat . Es ſind nun fuͤnf und vier⸗
zig Jahr , daß der HErr ſolches zu Moſe ſagte , die

Ifſrael in der Wuͤſten gewandelt hat . Und nun

ſiehe , ich bin heut fuͤnf und achtzig Jahr alt .
11 . Und bin noch heutiges Tages ſoſtarck, als ich

war deß Tages , da mich Moſe ausſandte : Wie
meine Kraft war dazumahl , alſo iſt ſie auch jetzt
noch zu ſtreiten , und aus⸗ und einzugehen.

12 . So gieb mir nun diß Gebuͤrg , davon der

HeErr geredt hat an jenem Tag : Denn du haſts
gehoͤrt am ſelben Tag : Denn es wohnendie Ena⸗
kim droben , und ſind groſſe und veſte Staͤdte , ob
der HErr mit mir ſeyn wollte , daß ich ſie vertrie⸗

be, wie der HErr geredt hat .
Sebr : Daf man wohl befugt fey , fin Recht bey den Obern beſchei⸗

dentlich zu ſuchen , wie Caleb gegen Joſua gethan , v. 6⸗12 .

13 . Da ſeegnete ihn Joſua/ und gab alfo Hebron
Caleb , dem Sohn Jephune , zum Erbtheil .

14 . Daher ward Hebron Calebs , des Sohns
Jephune , des Keniſiters , Erbtheil , biß auf dieſen
Tag , darum , daß er dem HErrn, dem GOtt Ifrael ,
treulich gefolgt hatte .

- T
15 . Aber Hebron hieß vor Zeiten a KiriathAr⸗

ba, der ein groſſer Menſch war unter den Enakim .
Und das Land hatte aufgehoͤrt mit Kriegen .

a Von ſolchem Arba heißt die Stadt KiriathArba , dasiſt , Arba

Stadt , wie wir Teutſchen ſagen : Carlſtadt , Arnſtadt , ꝛc.

Das funfzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Erzehlet das Erbtheil der Kinder Juda , v. 1⸗12 .

Il . Inſonderheit das Erbtheil Calebs , wie und in welcher Ordnunger
es angetretten , und feine Tochter Achſa , verheyrathet , v. 13⸗20 . HL Er⸗

zehlung der Staͤdte der Kinder Juda , da auch amEnd Meldung geſchicht
der Jebuſiter , wo ſie gewohnt / und wie ſie nicht vertrieben worden , v.

21263 ,

Joſua .

phron , und neiget ſich gen Baala , Das ift Kiriath⸗

unter ihren Geſchlechten , war die Graͤntze
Edom an der Wuſten Zin , die gegen Mit⸗

tag ſtöſſt , an der Eeken der Mittags⸗Laͤnder ,
2 . Daß ihre Mittags⸗Graͤntze waren von der E-

cken an dem Saltz⸗Meer , das iſt , von der Zungen ,
die gegen Mittagwerts gehet ,

3 . Und kommt hinaus , von dannen hinauf zu

Akrabbim , und gehet durch Zin , und gehet aber

hinauf von Mittagwerts gegen Kades Barnea, und

gehet durch Hezron , und gehet hinauf gen Adar ,
und lencket ſich um Karkaa :

Und gehet durch Azmon , und kommet hinaus
an den Bach Egypti , daß das End der Graͤntze das
Meer wird . Das ſey eure Graͤntze gegen Mittag .

J . Aber die Morgen⸗Graͤntze iſt von dem Salb -
Merr an , biß an des Jordans Ende . Die Graͤn⸗
Be gegen Mitternacht iſt von der Zungen Des
Meers, die am Ort des Jordans iſt .
6 . Und gehet herauf gen BethHagla, und zeucht
ſich von Mitternachtwerts gen BethAraba , und
kommt herauf zum Stein Bohen , des Sohns
Ruben .

7 . Und gehet herauf gen Debir , vom Thal A⸗
chor, und von dem Mikternachts⸗Ort , der gegen
Gilgal fichet, welche liegt gegen úber zu Adumim
hinauf , Die von Mittagwerts am Waſſer liegt .
Darnach gehet ſie zu dem Waſſer EnSemmes ,
und kommt hinaus zu dem Brunn Rogel .

8 . Darnach gehet ſie herauf zum Thal des
Sohns Hinnom , an der Seiten her des Jebufi⸗
ters , der von Mittagwerts wohnet , das iſt Jeruſa⸗
lem, und kommt herauf auf die Spitze des Ber⸗

i Loos des Stamms der Kinder Juda ,

——

ges , Der vor dem Thal Hinnom liegt von Abend -
werts , welcher ſtoſſet an die Ecke des Thals Ra⸗
phaim , gegen Mitternacht zu .

Cap . 14 . 17 .

Spitzen zu dem Waſſer⸗Brunnen Rephthoah , und
kommt heraus zu den Staͤdten des Gebuͤrges E⸗

JearimR D lenctet fieh10 . Und lencket ſich herum von Baala gegen A-
bend zum Gebuͤrg Seir , und gehet an e Seiten
her des Gebuͤrges Jearim von Mitternachtwerts ,
das iſt Cheſſalon , und kommet herab gen BethSe⸗
mes , und gehet durch Thimna .

Seiten Ekron her11 , Und bricht heraus an der

gegen Mitternachtwerts , und zeucht ſich gen Sich⸗
ron , und gehet uͤber den Berg Baala , und kommt
heraus gen Jabneel , daß ihr Letztes iſt das Meer .

n 2
$

X n D gegen ao iſtdas groſſe
Meer , ( te Grange Der Kinder z
þer in ihren Geſchlechten .

T

Lehr : Daß Graͤntzſcheidung zwiſchen Benachba
inacht zu nehmen , v. 112 .

S S hen Benachbarten
ohne Betrug

13 . rt aber , dem Sohn Jephunne , ward

8
ſein Theil gegeben unter den Kindern

Juda, nachdem der HERR Joſua befahl, nehmlich ,
die Kiriath Arba des Batters Enak, das iſt Hebron .

14 Und Caleb !
Söoͤhne Enak : Seſai , Ahiman und Thalmai , ge⸗
bohren von Enak .

15 . Und zog von dannen hinauf zu den Einwoh⸗

Sepher .

16. Und Caleb ſprach : Wer KiriathSepher
ſchlaͤgt, und gewinnet , dem will ich meine Tochter
Achſa zum Weib geben .

des Bruders Caleb , und er gab ihm ſeine Tochter
Achſa zum Weib.

18 . Und es begab ſich, da ſie einzog, ward ihr ge⸗
rathen einen Acker zu fordern , von ihrem Vatter ;
und ſie ſiel vom Efel , Da forach Caleb zu ihe :
Was ift dir ?

19 . Sie ſprach : Gieb mir einen Seegen , denn
du haſt mir ein Mittags⸗Land gegeben , gieb mir

auch Waſſerquelle . Da gab er ihr Quelle oben
und unten .

Ver : nahnung : Daß tapfere Thaten ehrlich vergolten werden ſollen ,
D. 16 : 19 .

20 . Diß iſt das Erbtheil des Stamms der Kin⸗
der Juda unter ihren Geſchlechten .

I

Calebs

erbtheil .

Hebron .
vertrieb von dannen die drey⸗

10/ 20 .

nern Debir : Debir aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗ Debir .

Achſa .

17 . Da gewann ſie Athniel , der Sohn Kenas , Atoniel .
Jud . f/

C

Nutz .

Nutz .

T.

Jud . I ;

3.

3/9 .

21 . u ? die Staͤdte des Stamms der Kinder

dieſe : Kabzeel, Eder , Jagur ,
22 . Kina , Dimona , Adelda .
23 . Kedes , Hazor , Ithnan ,
24 . Siph , Telem , Bealoth ,
25 . Hazor , Hadata , Kirioth , Hezron , das

iſt Hazor .
26, Amam , Sema , Molada ,
27 . Hazar Gadda , Hesmon , BethPalet ,
28 . HazarSual , BeerSeba , Biſtoth Ja ,

29 . Baela , Jjim , Azem ,
30 . Eltholad , Cheſil , Harma ,
31 . Ziklag , Madmanna , SanSanna ,
32 . Lebaoth , Silhim , Ain Rimon . Das ſind

neun und zwanzig Staͤdte , nÒ ihre Dörfer ,
33 . In den Gruͤnden aber war Eſthaol , Zarea ,

Afa ,“i Sanoah , EnGanim , Thapuah , Enam ,
35 . Jarmuth , Adullam , Socho , Aſeka ,
36 . Saeraim , Adithaim , Gedera Giderothaim.

Das ſind vierzehen Staͤdte und ihre Doͤrfer .
37 . Zenan , Hadaſa , MigdalGad ,
38 . Dilean , Mizpe , Jakthiel ,
39 . Lachis , Bazekath , Eglon ,
40 . Chabon , Lahman , Cithlis .

41 . Gederoth , Beth Dagon , Raema , Makeda.
Das ſind ſechzehen Staͤdte , und ihre Doͤrfer .

— . Darnach kommt ſie von deſſelben Berges 42 . Libna , Ether , Aſan ,
k 43 . Seph -

Suda , von einer Eten gu der andern , Stine
an Der Grånge der Cdomiter , gegen Mittag waren ime

Ju⸗
d.

m



ma a e . Das Büch . Erbthell der Kinder Foiph .
T i

i 43 . Jephtha , Aſna , Nezib , . „ Und alle Grantz⸗Staͤdte , ſammt ihren Dor |

| 44 . Kegila , Achſib, Mareſa . Das ſind neun fern der Kinder Ephraim , waren gemengt inte F |

Städte und ihre Dorfer . :
dem Erbtheil der Kinder Manaſſe . E

45 . Efron mit ihren Töchtern und Dörfern . 10 , Und fie vertrieben die Cananiter nicht , dic

46 . Von Etron und an Meer , alles , was an zu Gaſer wohnten . Alſo blieben die Cananiter un⸗ n

Asdod langet , und ihre Dorfer . ter Ephraim biß auf dieſen Tag , und wurden zins⸗ F

47 . Asdod mit ihren Töchtern und Dörfern , bar . T

Gaſa mit ihren Toͤchtern und Doͤrfern , Digan sebr : Daf mancher ibm fel6f an feinem Rugen binderlich fey wie ug , i

das Waſſer Egypti, und das groffe Meer ifi feine allhie die Kinder Ephraim , indem fie die Cananiter nicht vertrieben ,ro, ii

Graͤntz. re sp i 14 | I

48 . Auf dem Gebuͤrg aber war Samir , Fathir , Das ſiebenzehende Capitel (in

Socho, i EA o pa Perae an Samin aort in W
vai ; ; reyen Stücken. 1. Wie das Loog ordentlich auf die Linien deg Ge

49 + Danna Kiriath Sanna, dasiſt Debir , ſchlechts gefallen v, 166. II . Welches die Granten lbres Erbthels Q
50. Anab , Eſthemo, Anim , uea 1il. ” ME R , om mit Joſua, was öÇ i i A nen Urſach hierzu gegeben , was ſie begehr , Y%

ST . Gofen, Holon , Gilo . Das ſind eilf Staͤd⸗ aa TA UTE > a - ebegehret , und wie ſie von Joſug
| |i

te , und ihre Dörfer .
s2 : Arab , Duma Eſean , ype das Loos fiel dem Stamm Manae il

|

|
|

s3 . Fanum , BethThapua , Ayheka , denn er iſt Joſephs erter Sohn , und pee | |

§ 4 . Dumta , Kiriathͤͤrba , das iſt Hebron, Zior. auf Machir , den erften Sohn Manae , | |

Das ſind neun Staͤdte , und ihre Doͤrfer . den Vatter Gilead , denn er war ein fireitbarer Me | |

ss . Maon , Carmel , Sinh , Futa , Mann , darum ward ihm Gilead und Bafan . Pin d

56 . Jeſreel , Jakdeam , Sanoah , 2 . Den andern Kindern aber Manae unter ilha , | ae

s7 . Rain , Gibea , Thimna . Das find gehen! Icen Gefchlechten fiel es auch , nehmlich den Kin⸗

Staͤdte , und ihre Doͤrfer . dern AbiEſer , den Kindern Helek , den Kindern

58 . Halhul , Bethzur , Gedor , Aſriel , den Kindern Sechem , den Kindern He⸗ |

so . Maahrath , BethAnoth , Elthefon . Dasi pher , und den Kindern Semidg . Das ſind die |

ſind ſechs Staͤdte, und ihre Dorfer , Kinder Manaſſe , des Sohns Joſephs , Manns⸗

60 . Kiriath Baal, das iſt Kiriath FJearim, Ha - Bilder unter ihren Geſchlechten . |
rabba . Zwo Staͤdte, und ihre Doͤrfer. 3 . Aber Zelaphehad , der Sohn Hepher , Deó |

61 , In der Wuͤſten aber war BethAraba , Mid⸗Sohns Gilead , des Sohns Machir , des Sohne | |

din , Sechacha , Manaſſe , hatte keine Söhne , ſondern Töchter 6 . ſ
62 . Nibſan und die Saltz⸗Stadt , und Engeddi . und ihre Namen ſind dieſe : Mahela , Noa , Haglan : P

Das ſind ſechs Staͤdte , und ihre Doͤrfer. Milka , Thirza . his |
Nutz . Lehr : Wie herrlich GOtt , was er verheiſſen , erfuͤlle , weil ſo viel 4 . Und traten vor den Prieſter Eleaſar , und i i

Stãdte dem Stamm Juda nach der Verheiſſung Gottes an die Erz⸗ a ; |

A A A A .
TR t die Crt

or Joſua , den Sohn Nun , und vor die Oberſten ,
1N (Auh

Jebu | 63 . Die Sebufiter aber wohnten gu Jerufalem , und ſorachen : Der HErr hat Mofe gebotten, daf a

ie und die Kinder Juda konnten ſie nicht vertreiben . | ler ung fll Erbtheil geben unter unſern Bruͤdern .
2Sam ſa. Alſo blieben die Jebuſiter mit den Kindern Ju⸗Und man gab ihnen Erbtheil unter den Bruͤdern a

s7 [ Da au Serufalem big auf dieſen Tag . ihres Vatters , nach dem Befehl des HERRN . lt
à. Dadid hat ſie hernach vertrieben . J . Es fielen aber auf Manaſſe zehen Schnüre i

Das ſechzehende Capitel a a m Gilead und Baſan , das jenſeit

Hat zwey Theil. 1. Erzehlet den Erbtheil der Rachkoͤmmlichen Jo⸗
em Jordan tegt . i

koea ll . Die Städte und Flecken des Stamms oi 6 . Denn die Toͤchter Manaſſe nahmen Erbtheil Voel

katuofen
die Cananiter zu Gaſer nicht vertrieben , ſondern zinsbar wor unter ſeinen Soͤhnen , und das Land Gilead ward

den andern Kindern Manaſſe . | t

L R PIND Dag Loog fiel den Kindern Joſeph vom ] ] Vermahnung : Daß die Obrigkeit jedermann bey feinen Rechten ; HUB: |

|

Erbtheil œ aui ; ſſchuͤtzen ſoll , wie allhie Joſua die Kinder Manaſſe , v. 176 .

h ordan gegen Jericho , bi a go i ;

ie ROD ien erido vom̃ AS , Fy y ? die Hräntz Manaffe
war von Aer an

1

w Buten , Die herauf gehet von Jericho, durch das gen Michmethath , die vor Sichem liegt

Geburg Bethel ,
und langet ur Rechten an die von En Thapuah. ci

2 . 1nd fommt von BethEl heraus gen Qus,umd ! |., 8: Den das Land Thapuah ward Manaffe und hu

gehet durch die Graͤntze ArchlAtharoth ,
iſt die GraͤntzeManaſſe an die Kinder Ephraim,

3 . Und zeucht ſich hernieder gegen Mbendwertsi | 2 ; Darnach kommt ſie herab gen Rahal Kana ,

zu der Graͤntze Japhleti , biß an die Graͤntze des [ gtn Mittagwerts , zu denBach⸗Stadten, die
niedern Beth Höron , und biß gen Gaſer , und da Eoͤhraims ſind unter den Städten Manaſſe . A⸗

ber von Mitternacht iſt die Graͤntze Manaſſe am

End iſt am Meer
En

ben ; i @in Bach , und endet fich am Meer , Ie

He a a eEA
die Kin -

lo, Dem Ephraim gegen PN und dem je k
uns . ) sebr : Dap eigene Güther zubeigen , GOttes Wilen gemäß ſeyRaſſe gegen Mitternacht , und das Meer iſt ſeine A

a

; e ,
Graͤntze , und ſoll ſtoſſen an Aſſer von Mitternacht , f

aErbthei Ra J
sab

oa ter ihren Geſchlechten ihres ErbtheilsP 11 . So hatte nun Manaſſe unter Iſaſchar undſ
derE . von Aufgangwerts , war AtharothAdar , biß gen Aſſer , BethSean und ihre Toͤchter, Jeblaam , und

yam obern BetHHoron , ibre Tochter , und die zu Dor und ihre Toͤchter und
aóra . | ©. Und gebet aus gegen Abend bey Michme⸗ die zu En Dor und ihre Toͤchter , und die zu THW

thath , die gegen Mitternacht liegt , daſelbſt lencket nach und ihre Töchter , und die zu Megiddo und ih

fie fichherum gegen dem Aufgang der Stadt Thae⸗ xe Toͤchter , und Dag Dritte Theil Naphoth .
nathSilo , und gehet dadurch von Mufaangwertsi | 12 . Und die Kinder Manaſſe kunnten dieſeſ

gen Janoha , Staͤdte nicht einnehmen , ſondern die Cananiter caim
7 . Und kommt herab von Janoha gen Atharoth fiengen an zu wohnen in demſelben Land.

und Naaratha , und ſtöſſet an Jericho , und gebet! 13 . Da aber die Kinder Ffrae ! måchtig wurden,
aus am Jordan . machten ſie die Cananiter zinsbar , und vertrieben

8 . Von Thapuah gehet ſie gegen Abendwerts , ſie nicht .

gen DRahaltana , und ibe En ittam Weer . Dag |, Eebe ai vi reetis pasonmirvon bonamenanPOG(44$
2 ( Ky

; ?
D s Gins ; en/ viel Ungemach hatten :Alſo p

E en
in Je

$ Mrea i iiiag der Kinder Ephraim fitenwem fie nicht gebåmpfet werden , viel Ungemach und Schaden

a

Doe Graͤntze der Kinder Ephraim , un⸗ und an Iſaſchar von Morgen ,

|
|
|

quh



i
Too eil der

Ri
Joſeph . Joſua . Eo

=
N

ma E a r T
Ari

d
das

Loos F ErtigaMy .
| T GNA roe Soleph mit Fofa ; Ti . Und das Loos des Stamms der Kinder Ereti

A und fprachen : Warum haft du mir BenJamin ſiel nach ihren Geſchlechten , und die a
Mtn, nur ein Loos und eine Schnur des Erbtheils gege⸗Graͤntze ihres Looſes gieng aus zwiſchen den Kin⸗Jacun.
Cin ben ? Und ich bin doch ein groß Volck , wie mich dern Juda , und den Kindern Joſeph .
LTA der eam hat - m Fo Pe ihre Graͤntze war an der Ecken gegen

1J , Da ſprach Joſua zu ihnen : Weil du ein Mitternacht vom Jordan an , und gehet herauf an,

A groß Volck biſt , ſo gehe hinauf in den Wald , und der Seiten Jerichd , von a
haue um daſelbſt im Land der Phereſiter und Rie⸗ kommt aufs Gebuͤrg gegen Abendwerts , undge⸗ſen, weil dir das Gebuͤrg Ephraim zu eng iſt . het aus an der Wuͤſten BethAven .

a 16 . Da ſprachen die Rinder Joſephs : Das Ge13 . Und gehet von dannen gen Qus an der Sei -
Smig a Melas n, w erlangen , es es T A ae an Lus gegen Mittagwerts , das iſt BethEl ,

tD Cigi ne Wagen bey allen Cananitern , Die im Thal des und kommet hinab gen AthMni ( t , naD ç arothAdar

4 | og A ; 35napaa BethSean und Berg der von Mittag liegt an dem T
Din ihre Toͤchter , und Jeſreel im Thal . ſron .

|

mbAriaan: Dm Wieka
arap Sada TDDi IeurGadenDesAaaa a Aloneneſen

ai Yr: anaſſe :
Du

biſt ein groß Volck, und weil zur Ecken des Abends gegen Mit

aa du ſo groß biſt , muſt du nicht ein Loos Haben ; Berg , der vor BethHoron sa
Sohn n 18 . Sondern das Geburg ſoll dein ſeyn, da Deri liegt , und endet fich an KirtathBaal „ das iſt Ki⸗
t oinik Wald iſt , den haue um , fo wird er deines Loofesi riathFearim , die Stadt der Kinder Juda , dasifi

Aih r fyn, ro $ die Pomen Me Die Die Ta gegen Abend .

o eiſerne Wagen haben , und maͤchtig ſind . 15J . Aber die Ecke gegen Mittag iſt von Kiriath⸗
me e a Saaa SS Bearinan, unbgebetous geaen Aem

uaia ] |

di Jofeph , v. 14 - 18 . m Waſſer⸗Brunnen Nephthoah .
P - 16 . Und gehet herab an Deg Berges Ende , der

! w Das achtzehende Capitel vor dem Thal des Sohns Hinnom liegt , welches
a Hat pier Theil, 1. Wie die Hütten deë Stifts gummt der Bunds im Grund Raphaim gegen Mitternacht liegt , und

fohi Ji Lade nach Gilo gebracht worden , v. 1,2 . , I . DerVerweiß Joſuä, an gehet herab durchs Thal
Hi LS

die uͤbrigen Iſtaeliten , weil ſie etwas traͤg geweſen das Landeinzuneh⸗ œ
S LIA Hinnom , an DerSeiten

í j i men, v. 3. IIl . Der Befehl, wie das Land zu beſchreiben , und ferner derJebuſtter am Mittag und kommet hinab zum

a | Eeee toosarea Srann geama a ta s e Otun togel ,

i g ` e ; 17 . Und zeucht ſich von Mitternachtwerts , und

äbde. ſSatten
IXII ddd es verſammlete ſich die gantze Gemeine kommet hinaus gen EnSemes , und kommet hin⸗

j Nodi
de fifa

è

a nea o gen p 2 mede üeges ei grar ooy inoutuifge
|

elof uͤtten des Stifts , un ommet herab zum Stein Bohen , des

Gut! Sion das Land war
ihnenunterworfen. „ Sohns Ruben .

[i a ermahnung : Obrigkei llen Di i
ich -

l i
5 jM D

tung deg alen bsottesbienftð forafāltigfemPl ve 1s re flò, o PA OA ERNA bemi Ör

r n2 UND waren noc fieben Stamme der Rinder lap huts Gerd
E Ra tper nr

t hi nA
Denen fie ihe Erbtheil nicht ausgetheileti |

io , tnd gehet an der Seiten BethHagla , die
Ih

?
: a ; yI

egen Mitternacht liegt , und ift fein O: an DerAE on
>, ANIN .

E

in GM
i uU: Joſua ſprach zu den Kindern Iſrael : Zuͤnge des Saltz⸗Meers gegen Mitternacht , an

M i
Wie lang ſeyd ihr ſo laß , daß ihr nicht Aan j FAP

, wi hingehet, das Land einzunehmen , das euch der a ct des Jordans gegen Mittag , dabs iſt die

i OERNR euer Båttet GOTT gegeben hat ?
' M ~

ne EHM | Stug . Vermahnung : Dag Obrigkeit die Unterthanen mit allem Erf ! | 22 Aber i Ee e gegen Morgenſoll der Jordan
gdm | py

Pu Gutenoufmuntern folyo . 3. enden. Das ift das Erbtheil der Kinder BenJa⸗
4 Shofer euch aus jeglichem Stamm drey min in ihren Graͤntzen umher , unter ihren Ge⸗

Maͤnner , daß ich ſie ſende , und ſie ſich ſſchlechten .finn RA
; i

y
aufmachen, und durchs Land gehen , und befhreid | 21 . Die Staͤdte aber des Stamms Der Kinder

omu bens nach ihren Erbtheilen , und kommen zu mir . BenJamin unter ihren Geſchlechten , ſind dieſe :
siyem ll a S. Lheilet das Land in ſieben Theile : Juda ſolll Jericho , BethHagla , EmekKeziz ,
papuh teilet bleiben auf feiner Grange von Mittag her , und ) 22 . BethAraba , Zemaraim , BethEl ,
pai das Haus Joſeph ſoll bleiben auf feiner Graͤntze [ 23 . Avim , Hapara , Ophra ,ſtaͤmme
Gih [Sftact von Mitternacht her . 24 . Caphar Amonai, Aphni , Gaba . Das ſind
p e

i
6 . Ihr aber beſchreibet das Land der ſieben Thei⸗ zwolf Stådte , und ihre Dörfer .

adt, y un bringet fie zu mir bieber, fo wil ih eudi) 2s . Gibeon , Rama , Beeroth ,
umi ! fv ogum ,

D08 L005 werfen vor dem HErenungrm GOTT . ) 26 . Mispe , Caphira , Moza ,
gil lisz . |.

7e Denndie * Leviten haben feinen Theil unter [ 27 . Nekem , Jerpeel , Thareala , ,1
Eo o P das Prieſterthum des HErrn iſt ihr . 28 . Jela , Eledh, und die Jebuſiter , das iſt Feru -

MW Bori , Erbtheil. Gad aber und Ruben und der Halbe falem , Gibeat , Kiriath , vierzehen Staͤdte, und ih⸗
14 . Stamm Manaſſe haben ihr Theil genommen jen - re Dörfer , Das ift das Erbtheil der Kinder Ben⸗tt i si n TT $

Dia feit dem Jordan , gegen dem Morgen , das ihnen Famin in ihren Geſchlechten .
i Moſe , der Knecht des HErrn , gegeben hat .

antl 8 . Da machten fich die Maͤnnerauf , daß ſie hin⸗ Das neunzehende Capitel
p giengen . Und Joſua gebott ihnen , d Efi ir Hat drey Theil. 1. Erzehlet die Erbtheile der andern ſechs Staͤm⸗

l ten h das Land
` men , daß ſiehinwoll⸗ me ,d. : 48 . 1. Wenn und wo Fofua fein Erbtheil empfangen ,v.

t p Je DA ARI zu beſchreiben, und ſprach : Ge⸗49 . 50 . 1l . Der Beſchluß von der Austheilung , v. 5r .

BoI | San fomm mieter tanm Ea aaana EE W fel Das andere Soos
Mos

Stamm , 2,

n 5 1
j 2 a 7

;
i

jitt " Loos werfe vor demn HENRN zu Gilo
as der Kinder Simeon , nach ihren Gedei

m P . I | Se sienaen die Männer hmn, and Nikdy Dan a n Erbtheil war unter deme Si -

pt $ * Ra Erbtheil der Kinder Juda . meon ,

w einen Brieß Y Sand, und beftheiebens auf| |
2 . Und es ward ihnen zum Erbtheil , BeerSe⸗

, a AR o om
Staͤdten in ſieben Theil und

a , Seba , Molada ,

i w! Nutz. a Beſtens anneh⸗
- HazurSual Bala , Azem,

g Theis men folle, wie die drey ausgeſendete Männer gethan , v. 8. 9. 4 . ElTholad , Bethul , Harma ,l € , 1 R) EaÌ
o danes 10 . Da warf Joſua das Loos uͤber ſie zu Silo F . Jiklag , BethMarcaboth , HazarSuffa ,

giy Puhe (YOt dem HErrn, und theilte daſelbſt das Land aus 6 . Bethlebaoth , Saruhen . Das ſind dreyze⸗

wy fos. unter die Kinder Ffrael , einem jeglichen fein Theil . hen Stádte , und ihre Dörfer .
j l O 7 1

X3 : 7 : Am



166 —Ä Dab Buh Land ausgetheilt / x ,

7 . Ain, Nimon , Ether , Aſan . Das ſind vier ſer gegen Abend , und an Juda am Sordan , gegen

Staͤdte , und ihre Doͤrfer . der Sonnen Aufgang ,

o . Dargu alle Dörfer , die um diefe Stådte liez/| 35. Undhat veſte Städte Zidim , Zer , Hamath ,

gen , biß gen Baalath , BeerRamath gegen Mittag. Rakath , Cinnareth ,

Das iſt das Erbtheil des Stamms der Kinder Si 36 . Adama, Rama Hazor ,
meon in ihren Geſchlechten / m |

37 . Kedes , Edrei , En Hazor,
g . Denn der Kinder Simeon Erbtheil iſt unter [ 38 . Jereon , MigdalEl , Harem, BethAnath ,

der Schnur der Kinder Juda , weil das Erbtheil Veth Semes, neunzehen Staͤdteund ihre Dorfer .

Der Kinder Juda ihnen zu groß war , darum erb⸗ 32 . Daßz iſt das Erbtheil desStamms der Kin⸗
ten die Kinder Simeon unter ihrem Erbtheil . der Naphthali , in ihren Geſchlechten , Staͤdten

cmg . Vermahming spis aoee ann Sim und Doͤrfern .

ER
eta 40 . Das fiebende Qovë fiet anf den GStamun dert

Erbthel 10 . Das Dritte Qoos fiel auf die Kinder Sebu - ONEA —— retri — Meda
setin on nach ihren Geſchlechten , und die Graͤntze ihrese nD Die Orange mee heils waren Za⸗

der Sez | e gi L rea , Eſthaol , Irſames ,
o Erbtheils war biß gen Sarid ,

2. Saelabin , Ajalon , Jethla
11 . tind gebet hinauf gum Abendwerts , gen [

47

Ši » Vtrotz
Mareala , und fköſſet an Dabaſeth , und ſtöſſet an [

43 .
Elehne Gibethon

den Bach , der vor Jakneam fleußt ,
KE pre aeey fpo j

12 . Und wendet fich von Sarid gegen der Son⸗ + Ma i Harana { im Gränte z

nen Aufgang , biß an dieGräutze EidlothThabor , a anh a A ORL, nay

w PP r gen Dabrath , und langet hin -
47 . Und an demſelben endet ſich die Graͤntze der

13 . Und von dannen gehet ſie gegen dem Auf⸗
Kinder Dan . Und die Kinder Dan zogen hin⸗

Hi Keke ” Gari auf , und ſtritten wider Leſem, und gewonnen undſeeen.
gang durch Githa , Hepher , Itha , Kazin , undi iy ſchlugen

ſie mit
der Schaͤrfe des Schwerts g a ,

tommet hinaus gen Rimon , Mithoar , und Nea , hlugen ſte mit iph e Schteet 4 UNDIS,

14 . Und lencket ſich herum von Mitternacht gen napmenfie ein, und wohnten Drinnen ,und nen

Nathon , und endet fich im Thal Jephthacel .
ten de

Dus⸗ ha a TEAT Kin⸗
19 , Kathath , Nahalal , Simrön , Jedeala , und haa r oa rbthei 55 T

Bethe Zehen, Das ſind zwoͤlf Staͤdte , und ihre Dörfern.
in ihren Geſchlechten , Staͤdten un

o orid .
: :

;
i

Sebu . 16 . Das iſt das Erbtheil der Kinder Sebulon 47
™®

da ſie das Land gar ausgetheilet bati a
on . in ihren Geſchlechten , das ſind ihre Staͤdte und ten mit ſeinen Gräntzen , gaben Die Sirti

aruy
Geſchlechten , das ſind ihre S

der Iſrael Joſua , dem Sohn Nun ,ein Erbtheil un⸗

mova a o pern on fa oni Die PIDE , Si Cii gaben ihm nach dem Befehl des OErrn
w Jiel

1g. UNDihre Grankewar efke Cheſulloth , Die Stadt , Die er forderte nehmlich ThimnathSe

har,
i rah , auf dem Gebuͤrg Ephraim . Da baute e

o Z2=

Sunem , A :
, ; die Stadt , und wohnte drinnen

19 . Hapharaim , Sion , Anaharat , `i i

y zhnung : Daß man gegen wohlverdiente Leute ſich danckbarf Nut

20 . Rabith , Kiſeon , Abez/ erweiſen PN, wie allhie dem aa An v. 49 . 50 .

21 . Remeth, EnGannim , Enhada ,Beth Pazez . s1 . e ſind die Erbtheile , Die Eleaſar , Dery N

22 . Und ſtoſſet an Thabor , Sahazima , Beth⸗ Prieſter , und Joſua , der Sohn Nun ,

Semes , und ihr End iſt am Jordan , ſechzehen und die Oberſten der Vaͤtter , unter den Geſchlech⸗

Staͤdte und ihre Doͤrfer . ſten , durchs Loos den Kindern Iſrael austheilten zu

~ 23 , Das ift das Erbtheil des Samms der Kin - Silo vor dem HErrn , vor der Thir der Hitten
der Iſafchar in ihren Geſchlechten , Staͤdten und des Stifts , und vollendeten alfo das Austhei⸗

Doͤrfern . len des Landes .

Erbtheil 24 . Das fuͤnfte Loos fiel auf den Stamm Deri ) Dermabnung : Dag man wichtige Sachen nicht alleln mit GOttl Nut

per fin- Kinder Aſſer, nach ihren Geſchlechten . wohl anfahen , ſondern auchfortſetzen und enden ſoll , v. 5 1. |

derdlſer . E25. Und ihre Graͤntze war Helkath , Hali , Be - Das zwanzigſte Capitel
ten , Achſaph , Handelt von den Frey⸗Staͤdten . J. Iſt der Befehl GOttes , zu was

26 . AlaMelech , Amead , Miſeal , und ftòffet anl [ Ende die Frey - Stadte anzuftellen , v, 176 , l . Weiche Staͤdte jenſeit Or
und diſſeit des Jordans , hierzu erwaͤhlt worden , v. 7. 8. 9.

den Carmel am Meer , und an SihorLibnath , 42

27 . Und wendet ſich gegen der Sonnen Muf- vq Nd der HERgR redete mit Joſua , und

gang gen Beth Dagon, und ſtoͤſſet an Sebulon und | S À ſprach: , fadt

an das Thal SephthaEl an die Mitternacht ,Beth- 2 , Sage den Kindern Ffrael : Gebt un⸗

Emek , Negiel , und kommet hinaus zu Cabul zurſter euch Frey⸗Staͤdte , davon ich durch Moſe euch m
|

N

Lincken , geſagt habe, a
23 . Ebron , Rehob , Hamon , Kana , big an grofi) 3 . Dahin fichen måõge ein Todfchláger , Der eey .

Zidon. Seel unverſehens und unwiſſend ſchlagt , Dag fiee ?

29 . Und wendet ſich gen Nama , biß zu der veſtenſſunter euch frey ſeyen vor dem Blut⸗Raͤcher.
Stadt Zor , und wendet ſich gen Hoſſa , und endet 4 . Und der da fleucht zu der Staͤdten eine , ſoll

ſich am Meer , der Schnur nach , gen Achſib , ſtehen auſſen vor der Stadt Thor , und vor den

30 . Uma , Aphek , Rehob , zwey und zwanzig Aelteſten der Stadt ſeine Sache anſagen , ſo follen
Staͤdte und ihre Dörfer , ie ibn zu ſich in die Stadt nehmen , und ihm

31 . Dasiſt das Erbtheil desStamms der Kin - Raum geben , Dafi er bey ihnen wohne.
der Aſſer , in ihren Geſchlechten , Staͤdten und y . Und wem der Blut⸗Raͤcher ihm nachjagel

Doͤrfern . ſollen ſie den Todſchlaͤger nicht in ſeine Hande ü⸗

Esthi 32 . Das ſechſte Loos fiel auf die Kinder Naph⸗ bergeben / weil er unwiſſend ſeinen Naͤchſten ge⸗

der thali , in ihren Geſchlechten ; ſchlagen hat , und iſt ihm zuvor nicht feind geweſen

Soste | 33 . Und ihre Grángen waren von Heleph , Elon . 6 . So ſoll er in der Stadt wohnen , biß daßer
thall . durch Zaenannim , AdamiRekeb , JabneEl , biß ſtehe vor der Gemeine vor Gericht , biß daß der Ho⸗ Ii

gen Lakum , und endet ſich am Jordan , heprieſter ſterbe , der zur ſelben Zeit ſeyn wird: i
34 . Und wendet ſich zu Abend gen Aſnoth Tha⸗ Alsdenn ſoll der Todſchlaͤger wieder kommen in

bor , und kommt von dannen hinaus gen Hukokſeine Stadt , und in ſein Haus , zur Stadt , davon

m ſtöͤſſet an Sebulon gegen Mittag , und an As⸗ er geflohen iſt .
Lehr : -

n
' a ~



th,
Rimon,
en Griy

amn,

mmie
Grim

narei
gamd
in Crie

y liant !

il
Gwe
pje CWU

89

Staͤdte der Levit en.
cug .

1l

Hebron.
Jericho .

* Dent ,

4/43 »

Nutz .

l .

Staͤdte
der Levi⸗
ten .

* Num .

35/2 .

Nutz .

AKahath .

Gerſon .

Merari .

* I Par .
7, 54 .

Joſ .
14/ 14.
1 Par ,

herſehens ſchlaͤgt , daß er nicht ſterbe durch den

ſten Vaͤttern unter den Staͤmmen der Kinder

Sehr : Bon der GütigteitGOttes , da er denen , ſd nicht aus Vorſatz
ſondern aus Unbedacht ſuͤndigen , Sicherheit verſchaffet , v. 2⸗6.

A heiligten ſie Kedes in Galilaͤa auf Dem7 D 6
g f

ebuͤrg Naphthali , und Sechem auf
dem Gebuͤrg Ephraim , und Kiriath Arba , das iſt
Hebron auf dem Gebuͤrg Juda .
8 . Und jenſeit des Jordans , da Jericho liegt ge⸗
endem Aufgang , *

gaben fie Bezer , in der Wir
ften auf der Ebene , aus dem Stamm Ruben , und

Ramoth in Gilead , aus dem Stamm Gad , und
Golan in Baſan , aus dem Stamm Manaſſe .

9 . Das waren die Staͤdte , beſtimmet allen
Kindern Iſrael , und den Fremdlingen , die unter
ihnen wohnten , daß dahin fliehe , wer eine Seel un⸗

Blut⸗Raͤcher , biß daß er vor der Gemeine geſtan⸗
den ſey .

Lehr : Daß Einheimiſche und Fremdlinge im Land einerley Recht
haben ſollen , v. 9.

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil , und handelt von den Wohnungen der Leviten . 1.

Wie ſie dieſelben von den Staͤmmen der Kinder Iſrael begehret , v. . . 3 .
Il . Wie ſie es erlanget aus den Erbtheilen der Kinder Iſrael , ( da denn
hinzu geſetzt wird eine zweyfache Erzehlung , was die drey Haupt⸗Ge⸗
ſchlechte der Leviten , die Kahathiter , die Gerſoniter , und die Merariter /
Durchs Loos bekommen, ) v. 442 . Ill . Der Beſchluß von dem Lob der
Goͤttlichen Wahrheit , wie GOtt reichlich alles erfüllet und geleiſtet habe ,
was er den Kindern Iſrael verſprochen , v. 43 . 44 . 45 .

a traten herzu die oberſten Vaͤtter unter
den Leviten , zu dem Prieſter Eleaſar , und
Joſua , dem Sohn Nun , und zu den ober⸗

Iſrael ,
2 . Und redeten mit ihnen zu Silo im Land Ca⸗

naan , und ſprachen : Der HERg hat gebotten

Sofa . Cav . 20 , 21 .

ſters , die Freyſtaot
ibre Vorſtädte , Libna und ihre Vorſtaͤdte ,

14 . Jathir und
ihre Vorſtaͤdte .

Vorſtaͤdte ,

Staͤdte von dieſen zweyen Staͤmmen .
IZ

ſie vier Stådte ;
Cba und ihre Vorſtaͤdte,

ihre Vorſtaͤdte,

Prieſters , waren dreyzehen mir ihren Vorſtädten .
20 . Den Geſchlechten aber

`

Kahath , den Leviten , wurden
Staͤdte , von dem Stamm Ephraim ,

21 . Und gaben ihnen die Freyſtadt der Todſchlaͤ⸗
ger, Sechem und ihre Vorſtaͤdte, auf dem Ge⸗
burg Ephraim , Geſer und ihre Vorſtäͤdte,

22 . Kibzaim und ihre Vorſtaͤdte , BethHoron
und ihre Vorſtaͤdte .

23 . Von dem Stamm Dan vier Staͤdte : El⸗
theke und ihre Vorſtaͤdte , Gibthon und ihre Vor⸗

ſtaͤdte ,
24 . Ajalon und ihre Vorſtaͤdte , GathRimon

und ihre Vorſtaͤdte .
2,Von dem halben Stamm Manaſſe zwo
Staͤdte: Thaenach und ihre Vorſtädte , Gath⸗
Rimon und ihre Vorſtaͤdte,

26 . Daf alle Staͤdte der andern Kinder des Gez

durch Moſe , daß man uns Staͤdte geben ſoll zu
wohnen , und derſelben Vorſtaͤdte zu unſerm Vieh .

Lehr : Daß Kirchen⸗Diener mit Recht ihren Unterhalt und Woh⸗
nung begehren koͤnnen, v. 1. 2.

3 . Da gaben die Kinder Iſrael den Leviten von
ihren Erbtheilen , nach dem Befehl des HERRN ,
dieſe Staͤdte und ihre Vorſtaͤdte .

4 . re das Loos fiel auf das Geſchlecht der
Kahathiter , und wurden den Kindern

Aaron des Prieſters , aus den Leviten , durchs
Loos , dreyzehen Staͤdte, von dem Stamm Juda ,
von dem Stamm Simeon , und von dem Stamm
BenJamin .

JDen andern Kindern aber Kahath deſſelben
Geſchlechts , wurden durchs Loos zehen Städte von
dem Stamm Ephraim , von dem Stamm Dan ,
und von dem halben Stamm Manaſſe .

6 . Aber den Kindern Gerſon deſſelben Ge⸗
ſchlechts , wurden durchs Loos dreyzehen Staͤdte ,
von dem Stannn Iſaſchar , von dem Stamm Af-
ler , und von dem Stamm Naphthali , und von dem
halben Stamm Manaſſe zu Baſan .

7 . Den Kindern Merart , ihres Geſchlechts ,
wurden zwolf Städte , von dem Stamm Ruben ,

pon Stamm Gad , und von dem Stamm Se -

8 . Alſo gaben die Kinder Iſrael den Leviten
durchsLoos dieſe Städte und ihre Vorſtaͤdte , wie
Der HERR durch Mofe gebotten hatte .

Von dem Stamm der Kinder Juda , und
von dem Stamm der Kinder Simeon , gaben fie
diefe Stådte , die fie mit ihren Namen nennten .

10 . Den: Kindern Aaron des Geſchlechts der
Kahathiter aus den Kindern Levi , denn das erſte
Loog war ibr .

11 . © gaben fie ihnen mmn KiriathArba die des
Batters Enaf war , das ift *

Hebron , auf dem Ge⸗

7/56 .
buͤrg Juda , und ihre Vorſtaͤdte um ſie her .

12 . Aber den Acker der Stadt , und ihre Doͤr⸗

o gaben fie Caleb , dem Sohn Jephune , zu ſeinem
Erbe .

hhalben Stamm Manaſſe zwo Staͤdte , Die Fren -

ſund ihre Vorſtaͤdte .

ſchlechtsRahath/ waren zehen mit ihrenVorſtaͤdten .
27 . Den Kindern aber Geron , aus den Ge -

fchlechten der Leviten , wurden gegeben , von dem

fadt für die Todſchläger , Golan in Baſan und
ihre Vorſtaͤdte , Beeſthra und ihre Vorſtaͤdte.

28 . Von dem Stamm Iſaſchar vier Staͤdte :
Kiſton und ihre Vorſtaͤdte , Dabrath und ihre
Vorſtaͤdte,

29 . Jarmuth und ihre Vorſtaͤdte , EnGannim
und ihre Vorſtaͤdte .

30 . Von dem Stamm Aſſer vier Staͤdte : Mi⸗
feal und ihre Vorſtadte,Abdon und ihre Vorſtaͤdte .

31 . Helkath und ihre Vorſtaͤdte , Rehob und
ihre Vorſtaͤdte .

5
32 . Von dem Stamm Nayhthali drey Staͤdte:

Die Freyſtadt Kedes fuͤr die Todſchlaͤger in Gali⸗
laa und ihre Vorſtaͤdte , Hamoth Dor und ihre
Vorſtaͤdte , Karthan und ihre Vorſtaͤdte ,

33 . Daß alle Staͤdte des Geſchlechts der Gerſo⸗
niter , waren dreyzehen mit ihren Vorſtaͤdten .

34 . Den Geſchlechten aber der Kinder Merari ,
den andern Leviten , wurden gegeben von dem
Stamm Sebulon vier Staͤdte : Jakneam und ih⸗
re Vorſtaͤdte , Kartha und ihre Vorſtaͤdte ,

Jy. eia und ihre Vorſtaͤdte , Nahalal und
ihre Vorſtaͤdte .;

36. Sin dem Stamm Ruben vier Staͤdte : Be⸗
zer und ihre Vorſtaͤdte , Jahza und ihre Vorſtaͤdte ,

37 . Kedemoth und ihre Vorſtaͤdte , Mephaath ,

38 . Von dem Stamm Gad vier Staͤdte: Die
Freyſtadt fuͤr die Todſchlaͤger , Ramoth in Gilead
und ihre Vorſtädte ,

39 . Mahanaim und ihre Vorſtaͤdte, Hesbon
und ihre Vorſtaͤdte , Jaeſer und ihre Vorſtaͤdte,

40 . Daß aller Staͤdte der Kinder Merari unter
ihren Geſchlechten, der andern Leviten , nach ihrem
Loos , waren zwoͤlfe.

41 . Aller Gtadte der Leviten , unter dem Erbe
der Kinder Ffrael , waren acht und vierzig mit ih -

13 . Mfo gaben fie den Kindern Aaron des Prie⸗ ſren Vorſtaͤdten .

der Todſchlager, Hebron mnd

ihreVorſtaͤdte, Eſthmoah und

15 . Holon und ihre Vorſtaͤdte, Debir und ihre

16 . Ain und ihre Vorſtaͤdte, Juda und ihre
Vorſtaͤdte, Beth Semes und ihreVorſtädte, a

Von dem Stamm Ben Jamin aber , gaben
Gibeon und ihre Vorſtaͤdte , Ge⸗

18 . Anathoth und ihre Vorſtaͤdte, Almon und

19 . Daß alle Staͤdte der Kinder Aaron „ des

der andern Kinder
durch ihr Loos vier

167

Kahath .

Gerſon .

Merari .

48. ſtaͤd⸗
te Der Lés
viten ,

42 . Und
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Vorſtadt um

Cap , 21 , 22 . Das

42 . Und eine jegliche dieſer Staͤdte hatte ihre

ſich her , eine wie die andere .
Vermahnung : Daß Kirchen und Gemeinden ihre Seelen⸗Hirten

reichlich verſorgeñ ſollen , wie das Volck Iſtael die eviter v.
4442 . „

43 . ge gab der HERiR dem Iſrael alles
Land , das er geſchwohren hatte ihren

Vaͤttern zu geben , und ſie nahmens ein , und

wohnten darinnen .

44 . Und der HErr gab ihnen Ruhe von allen

umher , wie er ihren Vaͤttern geſchwohren hatte ,
und ſtuhnd ihrer Feinde feiner wider ſie , ſondern
alle ihre Feinde aab erin ihre Hande .

48 . Und es fehlte nichts an allem Guten , das

bes
HERR dem Haus Ffrael geredt hatte , e fam

alles .
Vermahnung : Gottes Verheiſſung ſicherlich zu trauen , weil alles ,

was er verſpricht / erfuͤllet werden muß , v. 43 . 44 . 45 .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Wie Joſua die zwey Staͤmme, Ruben und Gad ,

fammt dem halben Stamm Ptanafe , von fich gelaffen , was er ihnen

befohlen , wie er ſie geſeegnet , und wie ſie abgeſchieden , v. 179. 1. Wo

und warum ſie einen Altar aufgerichtet , tund was fich darob begeben,
das iſt , wie die andern Staͤmme darwider geeifert , einen Geſandten
abgeordnet , deſſelben Vorbringen , und was fur Beſcheid darauf erfol -
get , v. 1029 . Ill . Wieder Handel auf eingenommenenBericht geſtil

let worden , wenn ihms nicht allein der Abgeſandte ( Pinehas ) ſondern

auch das Volck Iſrael wohlgefallen laſſen : Und welchen Ramen der Ai -

lar bekommen / v. 30⸗34 .

und den halben Stamm Manaſſe ,
2 . Und ſprachzu ihnen : Ihr habt alles

gehalten , was euch Moſe , der Knecht des HErrn ,
gebotten hat , und gehorcht meiner Stimme in al⸗

lem , das ich euch gebotten habe .
3 . Ihr habt eure Bruͤder nicht verlaſſen eine

lange Zeit her , biß auf dieſen Tag , und habt gehal⸗
ten an dem Gebott des HErrn , eures GOttes .

4 . Weil nun der HERR tuer GOtt hat eure

Brůder zur Ruhe bracht , wie er ihnen geredt hat ,

ſo wendet euch nun , und ziehet hin in eure Huͤtten,
im Land eures Erbes , das euch ” Mofe , der Knecht
des HErrn , gegeben hat , jenſeit dem Jordan .

5 . Haltet aber nur an mit Fleiß , daß ihr thui

nach dem Gebott und Geſaͤtz, das euch Moſe , der

Knecht des HERRN , gebotten hat , daß thr den

HERRN euren GOtt liedet , und wandelt auf

allen ſeinen Weegen , und ſeine Gebott haltet , und

ihm anhanget , und ihm dienet von gantzem Her⸗
gen , und von ganger Seelen ,

6 . Alſo ſeegnete ſie Joſua , und ließ ſie gehen ,
und ſie giengen zu ihren Huͤtten .

Vermaͤhnung : Daß Unterthanen ihrer Obrigkeit , in billigen Sa -

chen , treulich gehorſamen ſollen , daruͤber ſie auch den Seegen erlangen ,
v . 126 ,

7 . Dem halben Stamm Manaſſe hatte Moſe
gegeben zu Baſan , der andern Helfte gab Joſua
unter ihren Bruͤdern , diſſeit dem Jordan gegen
Abend . Und da er ſie ließ gehen zu ihrer Hutten ,
und ſie geſeegnet hatte ,

8. Sprach er zu ihnen : Ihr kommt wieder

heim mit groſſem Guth zu euren Huͤtten, mit ſehr
viel Viehs, Silber , Gold , Erz , Eiſen und Kleidern ,
fo theilet nun den Raub eurer Feinde aus unter eu -

re Bruͤder .
9 . Alſo kehrten um die Rubeniter , Gadditer ,

und der halbe Stamm Manaſſe , und giengen von

den Kindern Iſrael aus Silo , die im Land Ca⸗
naan liegt , daß ſie ins Land Gilead zoͤgen, zum

Land ihres Erbes , das ſie erbetten aus Befehl des
HEren durch Mofe .

10. 11
da fie famen an die Haufen am For -

dan , die im Land Canaan liegen , bau⸗
ten dieſelben Rubeniter , Gadditer , und der halbe
Stamm Manaſſe , daſelbſt am Jordan , einen groſ⸗
fen ſchoͤnen Altar .

11 . Da aber die Kinder Iſrael hoͤrten ſagen :

Tal rief Joſua die Rubeniter , und Gadditer ,

Siehe , die Kinder Ruben , die Kinder Gad , und
der halbe Stamm Manaſſe , haben einen Altar
|

Buh Altar gebauet von den Rubeniten , — 1

i gebauet gegen das Land Canaan , an den Haufen
am Jordan , diſſeit der Kinder Iſrael ,

12 . Da verſammleten ſie ſich mit Der gangen
Gemeine zuSilo , daß ſie wider ſie hinauf zoͤgen mit
einem Heer .

13 . Und ſandten zu ihnen ing Land Gilead , Hi-
nehas , den Sohn Eleaſar , des Prieſters ,

14 . Und mit ihm zehen oberſte Fuͤrſten, unter

den Haͤuſern ihrer Vaͤtter , aus jeglichem Stamm
Iſrael einen .

15 . Und daſie gu ihnen Famen ing Qand Gilead,
redeten fie mit ihnen , und ſprachen :
156 . So laͤſſet euch ſagen die gantze Gemeine des

HErrn : Wie verſuͤndigt ihr euch alſo an dem

Gptt Iſrael , daß ihr euch heut kehret von dem

HErrn , damit daßihr euch einen Altar bauet,
daß ihr abfallet von dem HERRN !

Warnung : Daß man nicht bald glauben ſoll , was von andern Boͤ
fes gefagt wird , wie die Kinder Ffrael gethan , V. 11216 ,

von welcher wir noch auf dieſen Tag nicht gereinigt
find , und fam eine Plage unter die Gemeine des

18 . Und ihr wendet euch heut von dem HErrn
weg, und ſeyd heut abtrunnig worden von dem

HERRN , daf er heut oder morgen über die gan -
tze Gemeine Iſrael erzuͤrne .

19 . Duͤncket euch das Land eures Erbes unrein ,
fo kommet heruͤber ins Land , das der HErr hat,
da die Wohnung des HErrn ſtehet , und erbet un⸗

ter uns , und werdet nicht abtruͤnnig von dem

HERRN , und von ung , Daf ihr euch einen Altar

li dem Altar des HERRN unſers
ttes .

Serah , am Verbannten , und der Zorn kam uͤber

die gantze Gemeine Iſrael , und er giengnicht al⸗
lein unter uͤber ſeiner Miſſethat ?

21 . Da antworteten die Kinder Ruben und die

Kinder Gad , und der halbe Stamm Manaſſe , und
ſagten zu den Haͤuptern und Fuͤrſten Iſrael :

22 . Der ſtaͤrcke GD TTder HER , der ſtarcke

GOTT , der HERR weiß, fo weiß Sfrael auch ;
Fallen wir ab , oder ſuͤndigen wider den HErrn ,
ſo helfe er uns heut nicht .

23 . Und ſo wir darum den Altar gebanet Haben,
daß wir uns von dem HERRN wenden wollten ,
Brand⸗Opfer oder Speis⸗Opfer darauf opfern ,
oder Danck⸗Opfer darauf thun dem HERRR ,
ſo fordere er es .

24 . Und ſo wirs nicht vielmehr aus Sorg des

Dings gethan haben , und ſprachen : Heut oder

morgen moͤchten eure Kinder zu unſern Kindern

ſagen : Was gehet euch der HERR , der Gautt
Iſrael an ?

25 . Der HERn hat den Jordan zur Graͤntze
geſetzt zwiſchen uns und euch Kindern Ruben und

Gad , ihr habt kein Theil an dem HErrn . Da⸗
mit wuͤrden eure Kinder unſere Kinder von der

Furcht des HERRR weiſen .
26 . Darum ſprachen wir : Laſſet uns einen Al⸗

t bauen , niht gum Opfer , noh gum Brand⸗O⸗
pfer ;

17 . Sft uns zu wenig an Der *
Miffethat Beor , fom

20 . Verſuͤndigte fich nicht *
Achan , der Sohn

Fuh,

25/3.

Jh
I,
I Yata

—x

27 , Sondern daf er ein Zeuge fey zwiſchen unt

und euch und unſern Nachkommen , daß wir dem

HErrn Dienſt thun moͤgen vor ihm mit unſern
Brand⸗Opfern , Danck - Opfern und andern D

pfern , und eure Kinder heut oder morgen nicht ſa⸗
en duͤrfen zu unſern Kindern : Ihr habt kein

Theil an dem HERRN .
28 , Wenn fte aber alfo zu uns ſagen wuͤrden, o⸗

der zu unſern Rachkommen heut oder Morgen , ſo

könnten ſie ſagen : Sehet die Gleichniß des Altars

des HErrn , den unſere Vaͤtter gemacht haben,
nicht zum Opfer, noch zum Brand⸗Opfer , ſondern
zum Zeugen zwiſchen uns und euch.

29 , AB
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Vermaͤhnung Joſua an Iſrael .

29 . Das ſey fern von uns , daß wir abtruͤnnig
werden von dem HERRN , daß wir uns heut
wollten von ihm wenden , und einen Altar bauen

zum Brand⸗Oyfer und zum Speis⸗Opfer , und an⸗

dern Opfern , auſſer dem Altar des HErrn unſers
Gottes , der vor ſeiner Wohnung ſtehet .

30. DK aber Pinehas , der Prieſter , und die

Oberſten der Gemeine , die Fuͤrſten
Iſrael , die mit ihm waren , hoͤrten dieſe Wort , die

die Kinder Ruben , Gad und Manaſſe , ſagten , ge⸗
fielen fie ihnen wohl .

31 . Und Pinehas , der Sohn Eleaſar , des Prie⸗
ers , ſprach zu den Kindern Ruben , Gad und Ma⸗

aſſe : Heut erkennen wir , daß der HErr unter uns
iſt , daß ihr euch nicht an dem HErrn verſuͤndigt
habt in dieſer That . Nun habt ihr die Kinder

Iſrael errettet aus der Hand des HErrn .
Vermahnung : Daß man auf geſchehene Entſchuldigung den Ver⸗

dacht wider den Naͤchſten fallen laſſen ſoll , v. 30 . 3 1.

32 . Da zog Pinehas , der Sohn Eleaſar , des

Prieſters , und die Oberſten aus dem Land Gilead ,
von den Kindern Ruben und Gad , wieder ins Land

Canaan , zu den Kindern Iſrael , und ſagtens ih⸗
nen an .

3

ER

nicht mehr , Daf fie hinauf wollten ziehen mit einem
Heer mider fie, gu verderben Dag Land , Da Die Kin -
der Ruben und Gad innen wohnten .

34 . Und die Kinder Ruben und Gad hieſſen den

Altar : Daß er Zeuge ſey zwiſchen uns , und daß
der HERRN GOTT fey.

Das drey und zwanzigſte Capitel

Sofia,
i

33 . Das geſiel den Kindern Iſrael wohl , und
lobten den GODT der Kinder Ifrael , und ſagten

der Eingang , v. 1. 2.

lung des Landes , auch deren Heyden , die noch uͤbrig, v. 3. 4. s.
Vermahnung zum Gehorſam gegen GOTT , und zum wahren Gotteg -

dienſt , genommen vom verhoffentlichen Nutz, und beſorglichen Schaden ,
v. 6⸗13. IV Beſchluß , darinnendie Erfuͤllung der Goͤttlichen Verheiſ⸗

ſung geruͤhmet und die Erinnerung wiederholet wird , v. 14 . 15 . 16.

WND nach langer Beit , da der HERR hatte ,

SO Iſrael zur Ruhe , bracht vor alfen ihren
Feinden umher , und Fofua nun alt und

wohl betagt war:
‚

2 . Berief er das gantze Iſrael , und ihre Aelte⸗

zu ihnen : Ich bin alt und wohl betagt .

te Verordnung hinter ſichlaffen folle , v. 1. 2.

3i e ihr habt geſehen alles , was der HErr
„ A

euer Gott gethan hat , an allen dieſen
Voͤlckern vor euch her : Denn der HERR euer

Gott hat ſelber fuͤr euch geſtritten .
4. Sehet , ich hab euch die uͤbrigen Voͤlcker

durchs Loos zugetheilt , einem jeglichen Stamm

ſein Erbtheil , vom Jordan an , und alle Voͤlcker ,
die ich ausgerottet habe , und am groſſen Meer ge⸗
gen der Sonnen Untergang .

J . Und der HErr euer Gott wird ſie ausſtoſ⸗
fen vor euch und vor euch vertreiben , daß ihr ihr

Ky CHYENE wie euch der HErr euer Gott ge⸗
vedt par .

Vermahnung : Daß man Gottes Wohlthat betrachten und hier⸗
durch zum Vertrauen auf ihn ſich bewegen laſſen ſolle , v. 3⸗7.

6. Sd ſeyd nun ſehr getroſt , daß ihr haltet

und thut alles , was geſchrieben ſtehet
im Geſuͤtz⸗Buch Moſe , daß ihr nicht davon weichet ,
weder zur Rechten noch zur Lincken .

7 . Auf daß ihr nicht unter dieſe uͤbrige Voͤlcker
kommet, die mit euch ſind , undnicht gedencket noch
ſchwoͤhret bey dem Namen ihrer Götter , noch ih-
nen dienet , noch ſie anbettet ;

8 . Gondern dem HERRN eurem GOTT am -

hanget, wie ihr big auf diefen Tag gethan habt :
„ Vermahnung : Gtt allein anzuhangen , und hergegen fuͤr abgoͤt⸗

tiſchen und ruchloſen Leuten ſich zu huͤten , v. 7. 8.

Hat vier Theil . 1. Die Gelegenheit zur gethanen Rede Joſuaͤ und

Il . Die Erzehlung zweyerley groſſen Wohltha⸗
ten GoOttes , des verliehenen Siegs wider die Heyden , und der Austhei⸗

III .

Cap . 22 . 23 , 24 .

groſſe und maͤchtige olcker/ und niemand hat euch
widerſtanden , biß auf dieſen Tag.

10 . Euer einer wird tauſend jagen , denn der

euch ge⸗

1I . Darum ſo behuͤtet aufs fleißigſte eure See⸗

SeErr euer GOdT ſtreitet fuͤr euch, wie er
redt hat .

len, daß ihr den HErrn euren GOtt lieb habet .
12 . Wo ihr euch aber umwendet⸗

brigen Voͤlckern anhanget ,

men ;

13 . So wiſſet , daf der HERR , emet GO
wird nicht mehr alle diefe Voͤlcker vor euch P r
ben , ſondern ſie werden euch zum Strick und Neg;
und zur Geiſſel in euren Seiten werden , und zum
Stachel in euren Augen , biß daß er euch umbrin⸗

y von dem guten Land , das euch der HERR , euer
OTT , gegeben Hat.

und ihr ſollt wiſſen von gantzem Her -
tzen, und von ganger Seele daf nicht ein Wort gez
fehlt hat , an all dem Guten , das der HERR euer

GO TTeeuch geredt hat , es iſt alles kommen , und
keines verblieben .
19 . Gleichwie nun alles Gutes kommen iſt , das

der HErr euer Gott geredt hat : Alſo wird der

SeErr auch uͤber euch kommen laſſen alles Boͤſe, biß
er euch vertilge von dieſem guten Land , das euch
der HErr euer GOtt gegeben hat .

Lehr : Von der unwandelbaren Wahrheit GOttes ſowohl in Ver⸗
heiſſung des Guten , als auch in Bedrohung der Straf , v. 14 . 15 .

16 . Wenn ihr uͤbertrettet den Bund des HErrn
eures GOttes , den er euch gebotten hat , und hinge⸗
het, und andern Goͤttern dienet , und ſie anbettet ,
dag Der Zorn des HERNN über euch ergrimmet
und euch bald umbringet von Dem guten Land , das
er euch gegeben hat .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . J. Wie Joſua gleichſem einen Reichs⸗Tag gehalten ,

den Aelteſten und dem gantzen Volck die Wohlthaten GOttes zu Gemuͤth
gefuͤhrt, und ſie zur Danckbarkeit und Gehorſam gegen GOtt vermah⸗
net , v. 115 . Il . Die Antwort des Volcks , und ihr Erbieten dem wah⸗

ſten , Haͤupter, Richter , und Amtleute , und ſprach v.

Lehr : Daß Hbrigkeit vor ihrem Tod aufs Zukuͤnftige ſorgen und gu .

9 . So wird der HErr vor euch her vertreiben

ren GOtt zu dienen / v. 16. 17 . 18 . IIl. Der BerichtJoſuaͤ, daß ſie dem

HERgg nicht dienen koͤnnten/ ſie thaͤten dann die fremden Goͤtter hin⸗

weg , und wie ers hernach nochmahls wiederholet , erklaͤret, und durch ei⸗

nen Bund mit ihnen beſtaͤtiget / v. 19⸗28 . IVV. Beſchreibung dreyer

Leich⸗Begaͤngniſſen Joſuaͤ , Joſephs und Eleaſars , des Sohns Aarons ,

Pbſua verſammlete alle Staͤmme Iſrael gen

ESichem , und berief diedlelteſten vonIſrael ,
J die Haͤupter , Richter , und Amtleute , und

da ſie vor Gott getretten waren ,

2 . Sprach er zum gantzen Volck, ſo ſagt der

HErr , der Gott Iſrael : Eure Vaͤtter wohnten
vor Zeiten jenſeit dem Waſſer , Tharah , Abra⸗

hams und Nahors Vatter , und dienten andern

Goͤttern. yay

3 . Da nahm ih euren Batter Abraham jenfeit
des Waſſers , und ließ ihn wandern im gantzen
Qand Canaan , und mehrte ihm feinen Saamen ,
und gab ihm Iſaac .

4 . Und Ifaͤac gab ih Jacob und Eſau , und gab
Eſau das Gebuͤrg Seir zu beſitzen. Jacob aber

und feine Kinder zogen hinab in Egypten .
5 . Da *fandte ich Mofe und Naron , und plag -

te Egypten , wie ich unter ihnen gethan Habe,
6 . Darnach fuͤhrte ich euch und eure Vaͤtter

aus Egypten . Und da ihr ans Meer kamet , und
die Egypter euren Vaͤttern nachjagten , mit Wa⸗

gen und Reutern , an das Schilf⸗Meer,
7 . Da · ſchryen ſie zum HErrn , der ſetzte eine

Finſterniß zwiſchen euch und den Egyptern , und

fuͤhrte das Meer uͤber ſie , und bedeckte ſie . Und

eure Augen haben geſehen , was ich in Egypten ge⸗

than habe , und ihr habt gewohnt in der Wuͤſten
eine lange Zeit .

8 . Und ich hab euch“ bracht in das Land der

X) Amo⸗z⸗

und dieſen uͤ⸗
und euch mit ihnen ver⸗

heyrathet , daß ihr unter ſie, und ſie unter euch kom⸗

14.( Soe , ich gehe heut dahin , wie alle Welt,

169
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Cap. 24 . Das Buh

Amoriter , die jenſeit dem Jordan wohnten ; und

da ſie wider euch ſtritten , gab ich ſie in eure Haͤnde,

daß ihr ihr Land beſaſſet , und vertilgte ſie vor euch

her.
9 . Da machte ſich auf Balak, der Sohn Zipor ⸗

der Moabiter Koͤnig, und ſtritte wider Iſrael , und

ſandte hin , und ließ rufen Bileam , den Sohn

Beor , daß er euch verfluchete .
10 . Aber ich wollt ihn nicht hoͤren, und er ſeeg⸗

nete euch/ und ich errettete euch aus feinen Hånden ,
11 . Und da ; ihr uͤber den Jordan gienget , und

gen Jericho kamet , ſtritten wider euch die Buͤrger
von Jericho , die Amoriter , Phereſiter , Cananiter ,

Hethiter , Girgoſiter , Heviter und Jebuſiter ; aber

ich gabe ſie in eure Haͤnde.
12 . Und ! ſandte Horniſſen vor euchher, die trie⸗

pen fie aug vor euch her , die zween Konige der A⸗

moriter , nicht durch dein Schwert , noch durch
deinen Bogen ,

i

13 . Und hab euch ein Qand gegeben, Daran ihr
nicht gearbeitet habt , und Staͤdte, die ihr nicht ge⸗
bauet habt , daß ihr darinnen wohnet , und eſſet
von Weinbergen und Oelbergen , die ihr nicht ge⸗

pflantzt habt .
14 . So fuͤrchtet nun den HERRR , und dienet

ihm treulich und rechtſchaffen, und laſſet fahren die

Götter , denen eure Vaͤtter gedienet haben , jenſeit

dem Waſſer , und in Egypten , und dienet dem

HERRN , >
15 . Gefaͤllet es euch aber nicht , daß ihr dem

HErrn dienet , ſo erwaͤhlet euch heut , welchem ihr
dienen wollt , dem Gott , dem eure Vaͤtter gedienet
haben jenſeit dem Waſſer , oder den Goͤttern der A⸗

moriter , in welcher Land ihr wohnet ; ich aber ,
und mein Haus , wollen dem HErrn dienen .

Lehr : Daß in Reichs⸗ und Land⸗Taͤgen , wie auch andern Zuſam⸗
menkunften , zufoͤrderſt vom Wohlſtand der Kirchen , und Aufnehmen
des Landes und der Gemeinde , gehandelt werden ſoll , wie dieſer Zweck
der Verſammlug der Staͤmme im Volck Iſrael geweſen , v. 2⸗15 .

16 , GNI antwortete das Volck , und ſprach :
Das ſey fern von uns , daß wir den

HEren verlafen , und andern Gottern dienen .

unſere Vaͤtter aus Egyptenland gefuͤhrt, aus dem

Dienſt⸗Haus , und hat vor unſern Augen ſolche
groſſe Zeichen gethan , und uns behutet auf dem

gantzen Weeg, den wir gezogen ſind , und unter al⸗

len Voͤlckern, durch welche wit gegangen find ,
18 . Und hat ausgaltalfen vor uns her alle Bil -

cker der Amoriter , die im Land wohnten , darum
wollen wir auch dem HERRN dienen , denn er ift
mfir GOTT .

Bermahnung : Daß uns GoOttes Wohlthaten zu ſeinem Dienſt ,
und zur Gottſeligkeit bewegen ſollen , v. 16 . 17 . 18 .8

19 . Oſua ſprach zum Volck : Ihr koͤnnt dem

HeErrn nicht dienen , denner iſt ein hei⸗

liger GOtt , ein eiferiger GOtt , der eurer Übertret⸗

tung und Suͤnde nicht ſchonen wird .

Das GBuch
I . Begreift in ſich die Richter von Joſua an

bif auf das Weib Deboram , vom 1 . Cap.
biß zum 6 .

M. Erzehlet die Richter von Debora an , biß
auf Simſon , vom 6 . Cap . biß ʒum 13 .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil. 1. Der Gieg wider etliche Feinde , ſo im Land Ca⸗

uͤberwunden/ und die Stadt Jeruſalem und Hebron gewonnen , da dann

zugleich wiederholet wird die Hiftoria von Caleb , wie er die Stadt Ki -

a, im Fort⸗Reiſen gehalten , v. 16 . H Der Sieg Suda und Simeon

17 . Denn der HErr unſer GOtt hat uns und .

Joſua .

einem fremden Gott dienet , ſo wird er ſich wenden
und euch plagen , und euch umbringen , nachdem er

euch Gutes gethan hat .
21 . Das Volck aber ſprach zu Joſua : Nicht al⸗

fo, fondern wir wollen dem HERRN dienen ,

22. Da ſprach Joſua zum Volck : Ihr ſeyd Zeu⸗
gen uͤber euch, daß ihr den HErrn euch erwaͤh⸗
let habt , daß ihr ihm dienet . Und ſie ſprachen :
Ja .

Dermahnung Joſua an Frad , Ti
A

20 . Wenn ihre aber den HEren verlafet ,uno E m)

23 , © o thut nun von euch Die fremden Gitter ,
die unter euch ſind , und neiget euer Hertz zu den

HERRN , dem GOTT Ffrarl .
24 . Und das Volck ſprach zu Joſua : Wir wol⸗

len dem HERRN unferm GOtt dienen , und fei-
ner Stimme gehorchen ,

2s . Mfo machte Jofua defelben Tages einen

Bund mit dem Volck, und legte ihnen Geſaͤtze und

Rechte vor gu Sihem .
26 . Und Joſua ſchrieb dieſes alles ins Geſatz⸗

Buch Gottes , und nahm einen groſſen Stein , und

richtete ihn auf daſelbſt unter einer Eiche , die bey
dem Heiligthum des HERRN wary ,

27 . Und ſprach zum gantzen Volck : Siehe , die⸗

fee- Stein foll Zeuge ſeyn zwiſchen uns , denn er hat

gehoͤrt alle Rede des HErrn , die er mit uns geredt

hat , und ſoll ein Zeuge uͤber euch ſeyn , daß ihr eu⸗

ren GOtt nicht verlaͤugnet .
Lehr : Wie leicht der Menſch in falſche Lehre verfuͤhret werden koͤn⸗

ne, darum Joſua ſoviel Exmahnungen an das Volck Iſrael gethan,v .
g9227 .

28. Alſo “ ließ Joſua das Volck , einen jeglichen
in ſein Erbtheil .

29. Ndes begab ſich, nach dieſem Geſchicht,
daß Joſua , der Sohn Nun , der Knecht

des HERRR ſtarb , da er hundert und zehen
Jahr alt war .

coue

30 , Und man begrub ihn in die Graͤntze ſeines

Erbtheils , zu ThimnathSerah , die auf dem Ge-

buͤrg Ephraim liegt , von Mitternachtwerts , am

Berg Gaas ,
!

31 . Und Iſrael “ diente dem HErrn , ſo lang
Joſua lebte , und die Aelteſten , welche lange Zeit
ſebten nach Joſua , die alle Wercke des HERRN
wußten , die er an Iſrael gethan gethan hatte .

Lehr : Daß nach treuer Regenten Tod , wenn man nicht im Guten

fortfaͤhret , allerhand Boͤſes zu erfolgen pflege , wie nach dem Tod Joſug

viel Abgoͤtterey und Unglüͤck erfolget , nach dem Zeugniß folgender Hiſto⸗
rien , v. 31 .

32 . Die Gebeine Joſephs , welche die Kinder

Iſrael hatten aus Egypten bracht , begruben ſie zu
Sichem , in dem Stuͤck Feldes , dab Jacob + auf -

um hundert Groſchen , und ward der Kinder Jo
ſephs Erbtheil .

33 . Eleaſar , der Sohn Aaron, ſtarb auch/und fie

begruben ihn zu Gibea , feines Sohns Pinehas ,

ENDE des Buchs Joſua .ͤ

Kan abgetheilet werden in drey Haupt⸗Stuͤcke .

naan noch ùbrig , wie Juda und Simeon ſich geruͤſtet , den AdoniBeſek . A

riathSepher erobert , v. - 15 , 1. Wie die Keniter ih yum Stamm Ju⸗
A

die ihm gegeben war auf dem Gebuͤrg Ephraim .

der Richter

te von den Kindern Hemor , des Batters Sihem ,

Nutz .

Jud .
6.

Fofa
alter

100,%,

jahr der

welt

251¹.
botChtt
ti geh,
460.
Goni,
* Sk ,
yt

muy

Voſeohs
gebeine
begta⸗
pen,

Ep1)
9.

tm ,
3319

Cleaſat
ſtirbt ,

III . Saͤlt in ſich die Geſchicht von Simſon
und etliche andere Sachen , zur Geſchicht
von den Richtern gehorig , Dom 13 . Cab .

biß zum Ende .

wider die Cananiter zu Zephat , Gaza ꝛc. v. 18⸗20 . V . Was die Sf
raeliten fúr Heyden unter ihnen Leben und wohnen laffen , D. 21736

CAAH dem Tod Jofa fragten die Kinder
Q
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olf unter ung den Krieg führen wider die
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